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Unverminderte Gegensätze An der Jahreswende
Ein militärisch - politischer Rückblick

Neue Trager des Eichenlaubs
Berlin , 29 . Dez . Der Führer verlieh Las Licheulaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende Angehörige des

Heeres , der Waffen -^ und der Kriegsmarine :

^ -Gruppenführer und Seneralleutnant der Waffen -^ Felix
Steiner , Kommandeur einer ^ -Panzergrenadierdivision als
159 . , Seneralleutnant Hubert Lanz , Kommandeur einer Sebirgs -

Livision als 169 . , Seueralmajor Helmuth SchlSme r , Komman¬
deur einer mot . Infanteriedivision als 161 . , Oberst Maximilian
Reichsfreiherr von E d e l s h e i m , Kommandeur eines Panzer -

grenadier -Slegt . al » 162 . , Oberst Hartwig v . Ludwige r , Kom¬
mandeur «. Jäger -Regt . als 163 ., Kapitän z. S . v . Rucktesche ll ,
Kommandant eines Hilfskreuzers als 158 . , Hauptmann Harald
v . H i r f ch f « l d , Bataillonskommandeur in einem Eebirgszager -

regiment als 164 . , Oberleutnant d . R . Josef Br « mm , Kompame -

ches in einem Srenadierregiment als 165 ., Oberst Helmuth
Thumm , Kommandeur eines Jägerregiments als 166 . , Oberst
Helmuth von P a n n w i tz , Führer einer Kampfgruppe als

167 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Der Führer sandte an die Beliehene » folgende Telegramme :

, Jn dankbarer Würdigung Ihres heldenhafte » Einsatzes im

Kamps für die Zukunft unseres Bolkes verleihe ich Ihnen das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
gez . Adolf Hitler . "

Dokument unlösbarer Gemeinschaft
Bierter Ovsersonntag : 44,5 Millionen Reichsmark

Berlin , 29 Dez . Der Führer hat anläßlich der Eröffnung des

Kriegs - WSW . 1942 '43 im Berliner Sportpalast di « Erwartung

ausgesprochen , daß das neu « WSW . ein b «sond «rs starkes Doku¬

ment unserer unlösbaren Gemeinschaft wird .

Die Heimat hat bei dem am 6. Dezember durchgeführten

vierten Ovfersontag die Erwartung des Führers erneut erfüllt .

Das vorläufige Ergebnis beträgt 44 587 796 .19 Reichsmark . Bei

der gleichen Sammlung des Borfahres wurden 33 244 433 .92 Reichs¬

mark aufgebracht . Es ist also eine Zunahme von 11343 362 .27

Reichsmark , das sind 34,12 Prozent , zu verzeichnen .

Der Kulissen - Krieg zwischen Washington und London geht mit alter Schärfe weiter

as . Berlin . 30 . Dez - ( Eia . Drabtbericht unserer Berliner
Echriftleltung .) In England fährt man fort , bte militari «

scheu Talent « des französischen Verrätergenerals (5 ’ taub
stark heranszustellen . Der Zweck bes Manövers , an dem sich
auch de Gaulle persönlich beteiligt , ist klar . Man ist bereit .
Giraub als militärischen Oberbefehlshaber bei
französischen Truppen in Norbafrika anzuerkennen ,
aber man verlangt nach wie vor . bah bie politische , Leitung
dem Schützling Englands . de Gaulle , übertragen , wirb . Die
ÜS .-Amerikaner zeigen wenig Neigung , berartige englische
Wünsche zu erfüllen . Reuter selbst meldet . bah bas Hauvt -
auartier in Norbafrika . b . h . praktisch General Eisen -
Hower , beit französischen General Iuin zum Ober -
^ ommanbierenben bei fianzösischen Stieitkiäfte in Noib -
afiika ernannt Hat . Das heiht . bie Amerikaner haben keine
Neigung . Giraub etwa nur militärische Funktionen zu über¬
tragen , sonbern machen ihn im Gegenteil dadurch . bah sie
den Oberbefehl einem anberen General übertragen , für
politische Aufgaben frei . Weiterhin ist auch eine
Londoner Meldung recht kennzeichnenb . nach bei be Gaulle
den Besuch bes Abmiials Kiik empfing , bes Chefs bes

S . - Marinestabes in London . Dieser hat be Gaulle zu
gen versucht , seine bereits angekündigte und von Lon¬

don gewünschte Steife nach Washington . .aufzuschieben " Das
alles lieht nicht gerade so aus , als ob die von England schon
angetünbigte Einigung zwischen be Gaulle unb Giraub und
damit bei Ausgleich Bonbon — Washington not bei Tüi steht .
Die Gegensätze halten vielmebi auf bei ganzen Linie an .

Petain rechnet mit den Verrätern ab

Maischall Pbiain verweist in einer Erklärung barauf .
bah alle biese abtrünnigen franzöüschen Generale , die lefct
in Norbafrika amtieren . Verräter sind unb fein Recht
haben , sich auf ben französischen Staatschef
zu berufen . Wörtlich heiht es in dieser . Erklärung
Pbtains : . .Alle ehrlosen Chefs , die Franzosisck - Airika
den Engländern und Amerikanern ausgeliefert haben , haben
behauptet und behaupten auch jetzt noch , dah ne in voller
Übereinstimmung mit mir ober sogar auf meine Anweisung
hin hanbelten . Sie wagen zu versichern , bah Re so meine
geheimsten Gedanken ausdrückten . Ihnen setze ich das for¬
mellste Dementi entgegen . Ich habe ihnen ben Befehl
gegeben . einem Angriff _2Biberftanb , au
leisten . Sie muhten kämvfen unb ne hatten bte Mittel
dazu Sie haben es nicht getan unb haben unter Bruch
ihres gegebenen Wortes unb unter Verletzung ihrer Ehre
die Interessen Frankreichs geopfert . Mit

Rückstcht auf seine alten Regierungsämter bat Admiral
Darl an ben Eindruck zu erwecken vermocht , daß er ein
gesetzliches Amt ausübe , trotz meines wiederholten Bestrei¬
tens . Bei General Giraub ist kein Zweifel mehr möglich .
Er behauptet nicht unb kann auch nicht behaupten , irgenb «
eine legale Macht zu besitzen . Ich verweigere ihm unb allen ,
bie sich unter seinem Befehl stellen , bas Recht , in meinem
Namen zu sprechen unb zu handeln .

" Weiterhin wird von
französtscher Seite daran erinnert , dah General Eiraub be¬
reits bie französische Staatsangehörigkeit aberkannt würbe ,
womit die Äerräterrolle erneut klargestellt wird .

Aber auch derartige Erklärungen vermögen Vichy
nicht die kleinen Reste des ehemaligen französischen Ko¬
lonialreiches zu Rebern . Auch Französisch - Somaliland scheint
für Vichy zunächst verloren zu sein . Englische und gaulli¬
stische Truppen stnd in diese französische Kolonie ein¬
marschiert . Offenbar soll sich be Gaulle mit diesem ..Sieg "

über seine völlige Kaltstellung in Nordafrika trösten .

USA . - Bekenntnis zur Raubpolitik
Ob sich die Amerikaner damit abfinden . dah Re hier aus -

getoaltei wurden , bleibt abzuwarten . Sie haben allerdings
mit dem nordafrikanischen Brocken genug zu tun . zumal dort
eine starke Unzufriedenheit mit den amerikani¬
schen Ausvlünderungs - Methoden herrscht .
Andererseits lasten die Amerikaner aber gar keinen Zwenel
daran , dah Re überall auf Raub ausgehen . Der US .«
amerikanische Eeneralstabschef Marsball hat sich des
langen unb breiten über bie Notwenbigkeit geäußert , die
nordamerikanische Armee auf 7,5 Millionen * Mann zu
bringen . Er verwies dabei auf die Politik Washingtons , die
Rch überall Stützpunkte gesichert habe , Stützpunkte , für die
man Besatzungen gebrauche . Die neuesten Stützpunkte be¬
fänden Rch in Casablanca und Oran . Nunmehr baue
man Dakar zu einem Stützpunkt aus . Man besitze aber
auch große Anlagen am Persischen Golf und habe
Stutzpunkte an der Küste des Noten Meeres . Marshall
sprach in diesem . Zusammenhang ausdrücklich von einem
amerikanischen ErvanRonsviogramm , das man wohl am
besten mit Raubprogramm verdeutscht . Uns werden damit
allerdings keine neuen Erkenntnisse vermittelt , aber auch
diese Äußerungen des US .- ameiikanischen Eeneralstabschefs
Rnb ein recht bemerkenswerter Beitrag zu dem Kapitel
englisch - amerikanische Gegensätze unb damit zu dem Kampf
de Gaulles und Girauds , der ja nur bie Fortsetzung bes
Kampfes Gaulle - Darlckn barstellt .

Was das englisch - sowjetische Geheimprotokoll vorsieht
Sensationell « Enthüllung «» einet schwedischen Zeitung

Stockholm , 29 . Dez . Die Stockholmer Zeitung „ R-oHets Dag -

blad " ist in der Lage , eine Reihe interestanter Ausführungen über
das seinerzeit zu dem englisch -iowjetischen Vertrag vom 26 . Mar
1942 abgeschlossenen E e h e i m p r o t o k , l l zu machen .

Rach Punkt 4 des geheimen Zusatzprotokolls soll die Sowjet¬
union die militärische und politische Kontrolle über Finn¬
land , Deutsch lund , Ungarn , Rumänien undBul -

a a r i e n ausüben . Punkt 3 des Zusatzprotokolls befaßt Rch mit dem
Norden . Dieser Punkt sieht vor , daß große an die Sowjetunion
angrenzende Gebiete , darunter Finnland , gewiße Teile Skan¬
dinaviens , die frühere Tschechoslowakei , Rumänien , Bulgarien und
das ehemalige Jugoslawien als sowjetische Interessensphären an¬
erkannt werden sollen . Ferner erhält die Sowjetunion nach diesem
Punkt des Zusatzprotokolls das Recht , in bestimmten , nicht nament¬

lich genannten Ländern Stützpunk t -e z u erwerben und
dort auf Grund besonderer Verträge Garnisonen zu unter¬

halten Darüber hinaus wird der Sowjetunion die freie Durch¬
fahrt von der O st s e e in die Nordsee und vom Schwarzen
Meer ins Mittelmeer garantiert .

Hierzu schreibt „Folkets Dagblad
"

, daß in allen berührten
Ländern damit eine völlige Sowjetifierung cintreten würde . Der
Unterschied zwischen diesen Staaten und einigen annektierten Ge¬
bieten oder einer sowjetischen Räterepublik würde nur darin be¬
stehen , daß den Staatsangehörigen der berührten Länder die dürf¬
tigen Freiheiten und Rechte , die es vielleickt in der Sowjetunion
noch geben könne , verweigert werden würden . Der Terror , den
die Bolschewisten in diesen Staaten ausüben würden , würde alle
sogar in den UdSSR , vorgekommenen Grausamkeiten in den
Schatten stellen .

Um ihre fernere Sicherheit zu garantieren , verlange die So -
wjetuntion Basen und Stützpunkte auf Aaland , evtl , auch auf Got¬
land und Bornholm , ferner Libau , Oesel , Dagoe , Baltischport und
Hangoe . Außerdem verlange man Teile Schwedens und Norwegens
als Interessensphäre , ein Begriff , der einen ständigen Druck gegen
diese Länder bedeute , und Eingriffe in ihre Regierungspolitik .
Dies würde mit Hilfe der in jedem Lande vorhandenen kommu¬
nistischen Landesverräter langsam aber sicher zur völligen Unter¬
werfung unter die Sowjetunion führen .

Spanische Freiwillige an die Ostfront
San Sebastian , 29 . Der . Unter dem Kommando des Oberst¬

leutnants Mariano Toledo hat am Montagmorgen ein wei¬
terer Transvorl von 1306 spanischen Freiwilligen
die Heimat verlosten , um an der Ostfront mit der Blauen Division
gegen den Bolschewismus zu kämvfen . Sowohl in San Sebastian
wie auch in der Grenzstadt Jrun wurden den Freiwilligen ein
sehr herzlicher Abschied bereitet .

Arn Beginn bes hinter uns liegenben Jahres standen
für Deutschlanb nicht unbeträchtliche Sorgen . Sie waren
sehr viel weniger unmittelbar militärischer Art , als viel¬
mehr bebingt burch bie Ungunst ber Natur . Eine ungewöhn¬
lich schlechte Ernte nicht nur im Reich , sonbern in ganz
Europa , fietonbers auch in ben südöstlichen Ländern rückten
bie Schwierigkeiten bes Ernährungsproblems in ben Borber -
grunb , zumal aus ben im Sommerfelbzug 1941 eroberten
reichen Probuktionsgebieten bes Ostens infolge bei Kriegs -
einwirkungen noch keine wesentliche Hilfe erwartet werben
konnte . Der ungewöhnlich früh unb hart einsetzenbe Winter
ließ weitere Schöben auch für bie Ernte bes neuen Jahres
befürchten . An ber Ostfront zwang er zum Abbruch ber
deutschen Angriffshanblungen . an bie sich bann bie Zurück¬
nahme einzelner vorgeschobener Frontteile zur Herstellung
einer ausgeglichenen deutschen Abwehrfront anschloß . Der
deutsche Soldat , ber erstmals in biesem ungewöhnlichen
Ausmaß bie Unbill bes russischen Winters erlebte , bewährte
sich babei in helbenbafter Aufopferung ebensosehr gegen bte
Ungunst der Naturgewalten , wie gegen die mit große !
Zähigkeit und rücksichtslosem Menscheneinsatz versuchten
Feindangriffe . Es war die Zeit , in der sich an diesen un¬
leugbaren deutschen Schwierigkeiten ausschweifende Hoff¬
nungen ber Gegner emporranften , Hoffnungen , bie mit
einem durchschlagenden Erfolg der sowjetischen Winteroffen -
sive ebenso eifrig spielten , wie mit freigebigen Voraussagen
über die Wirkungen des Hungers in ganz Europa . Erinne¬
rungen an Napoleons Schicksal in seinem russischen Feldzug
und moderne Parallelen dazu waren in ber Feindpreße an
ber lagesorbnung ; aber sie versickerten , je mehr ber Winter
fortschritt , immer mehr angesichts ber beispiellosen
Bewährung bes beutschen Solbatentums , angesichts
auch ber musterhaften und opferfreudigen Haltung ber
Heimat . Die bolschewistischen Offensiven liefen sich eine
nach ber anberen tot an dem unüberwindlichen Widerstand
der deutschen Front : nicht einmal die Überwältigung ein¬
zelner abgeschnittener Verbände , wie in dem Stützpunkt
ChoIm , gelang , trotz größten Aufgebots an Menfchen -
unb Materialovfern . Bei bet Versorgung ber eingeschloßenen
beutschen Truppen bewährten sich erstmals in größerem
Umfang bie Transportfliegerverbänbe , ausge¬
rüstet mit ber alten , aber immer noch unübertroffenen Ju 52 .

Mit bem Eintritt milberer Witterung nach diesen
schweren Wintermonaten verflüchtigte sich auch der Rest der
feindlichen Hoffnungsfreudigkeit . und das Stimmungs -
vendel in London und Washington und Moskau schlug nun
ebensoweit nach der Seite schwärzesten Pessimismus aus .
Die angelsächsische Preße fiel ihren Lesern mit bei Frage
auf bie Nerven , ob bie Sowjets wohl auch noch hinter bem
Ural weiter kämvfen würben : sie nahm nicht nur ben Ver¬
lust bes Kaukasus und des Suezkanals samt der ganzen
englischen Stellung im Vorderen Orient vorweg , sie sah auch
schon die Javaner in Australien und in Indien und eine
deutsch - japanische Begegnung irgendwo im Mittelosten her «
annahen . Das war einerseits das Ergebnis der Erkenntnis ,
daß weder die bolschewistische Winteroffensive , noch der
russische Winter die militärische Kraft Deutschlands merklich
hatte beeinträchtigen können , daß überdies die Winfer -
monate in der deutschen Heimat zur Schaffung beträchtlicher
Materialreserven genutzt worden waren : zum anderen be¬
ruhte es auf dem alten , von Churchill in die Kriegs¬
propaganda der Gegner eingeführten Trick , bei kritischen
Zuspitzungen möglichst düster zu prophezeien , um hinterher
sagen zu können : es ist nun ja doch nickt so schlimm ge¬
worden , wie man eigentlich befürchten mußte . Unter dieser
ganz auf Moll gestimmten Begleitmusik der Gegenseite be¬
gann dann die neue Serie gewaltiger mili¬
tärischer Erfolge Deutschlands und seiner Verbün¬
deten im Osten , wie in Afrika : die Ausrollung ber Krim¬
stellung ber Sowiets , beginnend mit der Wiedereroberung
Rostows und schließlich endend mit der Bezwingung der
stärksten Land - und Seefestung der Welt , Sewastopol : die
Keßelschlachten am Wolchow und bei Rschew , die
schweren Vernichtungsschlachten bei Charkow und
I s j u m . Aus ihnen entwickelten sich dann die , großen
Operationen mit der Stoßrichtung gegen Stalingrad
und gegen den Kaukasus , die mit nachhaltiger Energie
durchgefübrt wurden , ungeachtet der oerzweifelten Ablen -
kungs - und Entlastunasversucke der Sowjets in den Räumen
von Rschew . Orel . Woronesch und an anderen Abschnitten
der Mittel - und Nordfront , die alle in erbitterten Abwehr¬
kämpfen der deutschen und verbündeten Truppen zusammen -
biachen . Es war für untere westlichen Feinde eine pein¬
liche Überraschung , daß trotz des Kraftaufwandes , den die
Offensive und die Abwehr im Osten erforderte , das Poten¬
tial der Achse an Truppen und Material auch zu einer gleich¬
zeitigen Offensive in Afrika ausreichte , wo

Rudel deutscher U - Boote griffen Das Geleit an

Trotz stärkster Sicherung «in glänzend «« Sieg

Berlin , 29 . De ». Zu dem letzten Erfolg deutscher Untersee¬
boote , über den bereits in einer Sondermeldung berichtei wurde ,
teilt das OKW . noch folgende Einzelheiten mit

Der in der Nacht vom 28 . zum 29 . Dezember auf der Höhe
der Azoren fast vollständig vernichtete Geleitzug war unter
stärkster Sicherung von England offenbar nach Wesiafrika
unterwegs Er wurde schon seit dem 26 . Dezember von unseren
Unterseebooten verfolgt . Wiederholt ging die Fühlung infolge
plötzlich austretenden Nebels verloren . Wenn sie kaum wieder ge¬
wonnen war wurden die Fühlungshalter erneut durch Zerstörer
und Korvetten abgedrängt , unter Wasser gedrückt und bekämpft .
Immer aber klebten einig « Boote zäh an dem Geleitzug . unsicht¬
bar für die Ausgacksvosten der Dampfer und Zerstörer , bei Tage
fern hinter den Sicherungsfahrzeugen , bei Nacht als niedrige
schlanke Schatten kaum auszumachen in den hohen Wellenbergen
der Atlantikdünung . Wurde ein Boot von einem sichernden Zer¬
störer gesichtet und verfolgt , stieb sogleich ein anderes Boot aus
dem Dunkel der Nacht heran , um die feindliche Schiffskarawane
zu begleiten und zu beschatten .

Arn Abend des 28 . Dezember standen die Rudel rings¬
um den Geleitzug bereit und stießen ans dem Dunkel der
Nacht zum Angriff vor . Von allep Seiten krachten die Torpedo¬
detonationen . stiegen Leuchtgranaten und Notsignale in die
Nacht . Manche Schiffe , die mit einem Torpedotreffer beschädigt
liegen blieben oder sich seitlich vom Geleitzug absetzten , wurden
von nachdrängenden U -Booten durch Fangschub erledigt oder durch
Artilleriebeschuß vernichtet . In einzelnen Fällen wurden Dampfer
von zwei Booten zugleich angegriffen , brachen im Doppeltreffer
auseinander und versanken innerhalb weniger

Sekunden . Als sich der Geleitzug in den Morgenstund <e»
teilte , um mit verschiedenen Kursen zu entkommen , blieben die
Rudel den beiden Eeleitzuggruvpen in anhaltenden Angriffen auf
den Fersen . Nach den bisher vorliegenden Meldungen ist der Ee -
leitzug fast völlig zerschlagen : die restlichen Damvfer versuchen
einzeln zu entkommen .

„ Schiffsraum die wesentlichste Frage "

Stockholm , 30 . Dez . (Funkmeldung .) Die BersorgUngs »
läge für Nordafrika sei „ziemlich befriedigend

"
,

meinte Roosevelt am Dienstag aus seiner Preßekonferenz . Als
Grund für diese — an seiner üblichen Großschnäuzigkeit gemeßen —
bescheiden -zurückhaltende Beurteilung der Erfolgsaussichten seines
Abenteuers gab er an , „Schiffsraum fet bie wesent¬
lichste Frag e“ .

Der Präsident war damit ehrlicher als die offiziellen Kriegs¬
berichte aus Norbafrika , die für den Stillstand 'der mit so viel Bor -
lchußlorbeeren bedachten Eisenhowerschen Operationen das schlecht «
Wetter der letzten Zeit verantwottlich machen wollten .

England kauft ein Schwimmdock in Uruguay
Big » . 29 . Dez . Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , be¬

richtete die Zeitung Mundo , dab die uruguayische Regierung
den Verkauf eines in Montevideo liegenden Schwimmdocks
an England genehmigt habe . Das Dock werde gegenwärtig von
englischen Sachverständigen auf Seetüchtigkeit untersucht . Angeb¬
lich sei es für die Falklandinseln bestimmt .
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Rommel in einem abermaligen Blitzfeldzug nach der
Eroberung Tobruks drohend an der ägyptischen Grenze er¬
schien und England und Amerika zwang , zur Abwebr dieser
als tödlich empfundenen Gefahr grobe Mengen an Truppen
und Krregsgerät nach dem Vorderen Orient zu werfen , die
an anderer Stelle , nicht zuletzt bei dem bolschewistischen
Verbündeten dann schmerzlich fehlten Ganz abgesehen von
» en empfindlichen Verlusten , die während dieser afrikani¬
schen Kampfe die englische Kriegsmarine und die englisch -
amerikanische Tonnage im Rittelmeer erlitt .

Während dieser offensiven Erfolge an den Kampf¬
fronten bereitete Deutschland aber einen kaum minder be -
beutlomen Defensiversolg im Westen vor , indem es
vom Nordkap bis zur Viscaya an den europäischen Küsten
einen Wall eiserner Abwehr errichtete , dessen Wirksamkeit
gegen eine Invasion die Engländer erst durch ein paar
Kommando - Unternehmen abtakteten , um ihn dann am Tage
von Dieppe mit voller Wucht lennenzulernen . Seitdem
sind sie von der Aussichtslosigkeit irgendwelcher Anschläge
auf Westeuropa überzeugt , und aus dieser enttäuschenden
Erkenntnis erwuchs dann letzten Endes das amerikanisch¬
englische Abenteuer in Nordasrika . dem trotz
aller llberraschungswirkung doch der Erfolg versagt blieb
infolge der blitzschnellen deutschen Eegenzüge in Gestalt der
Besetzung der füdfranzösischen Küste und des afrikanischen
Gebietes von Tunis und Biserta . . Ebensowenig gelang
der mit Vorschublorbeeren reich bedachten englischen 8 . Armee
die Überflügelung und Abschnürung Rommels nach dessen
libyschem Rückzug , und die Zermürbung Italiens nach der
Erringung der See - und Luftherrschaft über den Mittel¬
meerraum bleibt ein Zukunststraum . Andererseits aber bat
das rückliegende Jahr neue und für den Gegner verhängnis¬
volle Höhepunkte in der Schlacht im Atlantik gebracht , an
absoluten Versenkungszahlen sowohl , wie durch die Aus¬
dehnung des Aktionsbereiches unserer U - Boote auf das
Nordmeer , auf das Mittelmeer und sogar auf den Indischen
Ozean , wo sie auch von den englisch -amerikanischen Zu¬
fuhren nach dem Vorderen Orient und nach Indien ihren
schweren Zoll erheben .

Das Ergebnis der deutschen Sommer -
offensive bedeutete nicht nur neue schwere Einbuhen der
Gegner an militärischer Kampfkraft , sondern in säst noch
höherem Mabe den Verlust wertvoll st er Pro¬
dukt i o n s g e b i e t e

'
industrieller und landwirtschaftlicher

Art , die nunmehr zunehmend für unsere Zwecke nutzbar
werden , eine Tatsache , die sich bekanntlich auf dem Er¬
nährungsgebiet bereits für iedermann fühlbar gemacht bat .
Da überdies die Befürchtungen wegen der Winterschäden
an der Ernte sich nicht erfüllten , sondern die europäischen
Ernten wesentlich günstiger ausfielen , als anzunehmen war .
so kann in Verbindung mit der Entwicklung im Osten fest -
gestellt werden , dab dieses Jahr 1942 endgültig d i e
Blockadeboffnungen der Gegenseite hinsichtlrch der
Ernährungslage zu Grabe geläutet bat . Europa ist
unangreifbar geworden , militärisch nicht nur , sondern auch
wirtschaftlich , und diese Tatsache hat sich auch politisch aus¬
gewirkt in einem noch engeren Zusammenschluß der europäi¬
schen Länder unter der Führung der Achse , bis auf ein paar
theoretisierender Neutraler Denn schlieblich bat die ameri¬
kanische Afrika - Aktion auch das offizielle Frankreich aus
dem bisherigen Halbdunkel ins Rampenlicht der europäischen
Gemeinsamkeit gezwungen . Dieser zweifelsfreien Konsoli¬
dierung der Achse in jeglicher Beziehung stehen auf der

Die Division Julia
Die ehrende Erwähnung im OftW . - Bericht löste in Stehen

große Genugtuung aus

as . Berlin , 30 . De, . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schristleitung .) Die im OKW .-Bericht vom Dienstag erfolgte
Erwähnung der italienischen Division Julia wegen ihrer
besonderen Leistungen in den Abwehrkämvfen im groben Don -
bogen wird von den italienischenZeitungen mit grotzeiEenugtuung be¬
grüßt Diese Division setzt sich aus Alvinerie - und Gebirgs¬
artillerie -Regimentern zusammen , sowie aus mehreren Schwor, -
Hemden -Bataillcnen , die alle schon aus eine ruhmvolle soldatische
Tradition zurückblicken können . Die italienischen Blätter befassen
sich angesichts der besonderen Anerkennung , die die Leistungen
der Division jetzt sand , eingehender mit den Kämpfen im groben
Donbogen . So schreibt der „ Povolo di Roma " , daß zwar noch
nicht alle Einzelheiten bekannt seien , dab aber der sowjetische
Plan einer Wiedereroberung Rostows einfach absurd und lächer¬
lich sei . Die Reutermeldung , so fährt das Blatt fort , die in ihrem
Bericht aus Moskau zugeben mutz , dab der Vormarsch der Sowjets
Zwischen Don und Wolga sehr langsam vonstatten geht , hätte
bester überhaupt nicht von einem Vormarsch , sondern vielmehr von
einem Keil gesprochen . Das ergab sich deutlich aus den deutschen
Wehrmachtberichten , die im Zusammenhang mit den Kämpfen
an Wolga und Don die Vernichtung starker , seit Tagen einge -
kestelter Verbände meldeten . Der Krieg an der Ostfront nimmt
somit einen ähnlichen Verlauf , Betont „Povolo di Roma " , wie im
vergangenen Winter , d . h . er bedroht in keiner Weise die Er¬
oberungen der antibolschewistischen Heere .

Gegenseite steigende Sorgen , ständige Enttäuschungen und
als deren natürliche Folge eine wachsende Lockerung des
Zusammenhalts gegenüber . Die Sowjetunion lampst mu
ihren letzten Aufgeboten unter schauerlichen Elends¬
verhältnissen hinter der «p r o n t, : England und
die Vereinigten Staaten teilen sich brüderlich tn die
Schwierigkeiten , die aus dem U - Boot - Krieg , aus dem Ver¬
lust eines ganzen Weltreichs an Rohstoffen , aus allen erdenk¬
lichen industriellen Engpässen und nicht zuletzt bereits aus
dem Mangel an Menschenkräften erwachsen . .

Soweit bei ihnen Hoffnungen gehegt wurden , tm Laufe
dieses Jahres die Stellung erschüttern zu können , die der
beispiellose javanische Siegeslauf dem «rührungsstaat Ost -
a s i e ns gebracht bat , blieb es auch in dieser Beziehung bei
frommen Wünschen . Japan hat sich in den eroberten Ge¬
bieten in aller Rübe eingerichtet : die englisch - amerikanische
Seemacht hat bei ihren Offensivversuchen im Stillen Ozean
schwerste Einbuhen erlitten , und trotz aller Anstrengungen
bat es zu Lande bisher zu nicht mehr gereicht als , zu einer
von vornherein als lokal begrenzt bezeichneten kleinen An¬
griffsaktion in Burma gegen den dortigen Flottenstützpunkt
A k y a b , deren Erfolg aber auch noch auf sich warten laßt .
Unter dem Eindruck dieser Tatsachen in Europa wie in Ost -
asien und Afrika hat sich auf der Gegenseite ein bezeichnender
Wandel vollzogen : man hat erkannt und eingestanden . daß
der Zeitfaktor nicht mehr , wie im ersten Weltkrieg und wie

zunächst anscheinend auch im jetzigen , ein Verbündeter der

Demokratien ist . sondern dag . stch eine Lage,entwickelt und

im rückliegenden Jahre endgültig gefestigt bat, , tn der die

Zeit für die anderen arbeitet . In Koalnionsknegen , ist der

Mißerfolg immer der Vorläufer des Zwlites zwi i « en

den Vund ^ sgeno
'
ssen : und so hat sich denn tm

Jahre 1942 auf der Seite unierer Feinde ein munterer

Kulissenkrieg entwickelt : Moskau gegen London . London gegen
Washington , Tschungking gegen all « anderen , mit der tuns -

sten Phase des britisch - amerikanischen Zanks um Darlan

und seinem blutigen Abschluß . Bei den Drererpaktmachten

ist die Entwicklung , gestützt auf die gemeinsamen Erfolge ,

naturgemäß in umgekehrter Richtung gelaufen , tn der einer

weiteren Festigung des Zu , ammenhaltes
und der Zusammenarbeit , zumal bei ihnen keine wider¬

streitenden Interessen und Zukunftsabsichten vorbanden sind ,
wie im Lager ihrer Gegner . Sie können daher , und vor

allem das deutsche Volk für sich selber , tn das neue Saht btn -

eingehen in dem festen Vertrauen aut die Leistung per
Wehrmacht und der Heimat , in dem Bewutztjein auch , eine

Stellung erkämpft zu haben , in der . es nicht notwendig ist .
eine verzweifelte Zuflucht in politischen und Mlitaiifchen
Abenteuern und Experimenten zu suchen Solch seltsame
Initiative dürfen wir neidlos unseren verschiedenen Gegnern
überlasten , die aber auch damit keinen Ausweg aus ihrer

Trübsal finden werden . Wilhelm Ackermann .

Wieder über 100000 BRT . versenkt
18 Schiffe im Nord - und Südatlantik Opfer unserer U -Boote

Aus dem Führerhauptauartier , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Terek - Eebiet scheiterte » starke , mit Banzern unter¬

stützte Angriffe des Feindes . Dabei wurden acht Banzer vernichtet .
I » Stalingrad und im Don - Gebiet hatten d,e

Sowjets bei Fortsetzung ihrer Angriffe hohe blutig « Verluste und
verloren 16 Banzer . Bei erfolgreichen Gegenvorstöben wurden

zahlreiche schwere und leicht « Waffen erbeutet und Gefangene «in -

gebracht . Angriffe deutscher Lustgeschwader sowie italienischer ,
rumänischer und ungarischer Kampfflieger fügten dem Gegner hohe
Verluste und empfindliche Ausfälle an Banzern und schweren
Waffen zu . Ungarische Truppen » ernichteten bei Stobtruppunter -
nehmen ein « gröbere Anzahl feindlicher Bunker mit ihren Be¬
satzungen . 3m mittleren Frontabschnitt wurden einzelne feindliche
Angriffe abgewiesen . Eigene Stobtrupps drangen in die feind¬
lichen Stellungen ein und zerstörten zahlreiche Kampsanlagen .

Südöstlich des 3 l m e n s e e s brachen erneute , von Panzer » ,
Artillerie und Schlachtfliegern unterstützte Angriffe des Feindes
zusammen . 13 Sowjetpanzer wurden abaeschossen . Am Wolchow
und vor Leningrad vernichteten Stogtrupps deutscher Verbände
and der spanischen Freiwilliaen -Division zahlreiche feindliche
Bunker . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge und Jagdfliegerftaffeln
zersprengten in Tiefangriffen Transportkoloune « des Feindes .

Bor der F i f ch « r h a l b i n s e l im nördlichen Eismeer ver¬
senkten Kampsslugzeuge bei einem überraschenden Borftob ein
sowjetisches Minensuchboot . Rachtangriffe deutscher Kamps - und
Stnrzkampsflngzeuge riesen stark « Brände in den Aasenanlagen
von Murmansk und im Bahnhofsgelände von Kandalakscha
hervor .

3n Nordasrika bekämpften deutsche Stnrzkampsflngzeuge
erfolgreich feindliche Marschkolonnen .

Vorbild seines Regiments
Eichenlaubträger Oberstleutnant Seitz im Rahkamvs gefallen

Berlin , 29 . Dez . Am 20 . Dezember 1942 hat der in Beiln¬
gries geborene , in München wohnhafte Träger des Eichenlaubs
Oberstleutnant Hermann EePtz , bei den Kämpfen zwischen
Wolga und Don im N a h k a m v f an der Spitze seines Banzer -

Erenädier -Regiments den Heldentod gesunden . Als 140 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht hatte diesem hervorragenden
Regiments - Kommandeur erst vor wenigen Wochen der Führer
für seine großen Kampserfolge das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . Im Angriff und in

der Verteidigung der erste Kämpfer feines Regiments , hatte
Oberstleutnant Seitz wesentlichen Anteil an den Erfolgen seiner
Division im August dieses Jahres im Raum nördlich von Orel .
wo starke Teile dreier bolschewistischer Divisionen vernichtet wer¬
den konnten . In den anschließenden schweren Abwehrkämpfen war

es wieder der vorbildlichen persönlichen Haltung und der Über¬
legenen Führung des Oberstleutnants Seitz zu danken , dab allein
in feinem Regimentsabschnitt innerhalb dreier Tage
zwanzig Massenangriffe der Bolschewisten erfolgreich
abgeschlagen wurden .

Das Soldatenleben dieses tapferen Eichenlaubträgers fand
nun seine höchste Erfüllung . Der Geist seines immer bewährten
Kämpsertums wird bei seinen Panzer - Grenadieren fortleben und

ihnen weiterhin Ansporn und Verpflichtung sein .

Der Feind erlitt durch Sturz - und Tiefangriff « deutscher Fliege ,

hohe Einbußen an rollendem Material und Waffen aller Art .
3u den Abendstunden des 29 . Dezember warfen einige britische

Flugzeuge über westdeutschem Gebiet vereinzelt « Sprengbomben
ab , die geringfügigen Gebäudeschaden anrichteten .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge versenkten im Kanal ein

Vorpostenboot und bekämpften am Tage kriegswichtige Anlage »
einer Hafenstadt an der englischen Südkuft « mit Bomben . 3n Lust »

kämpfen wurden hierbei zwei feindlich « Flugzeug « abgeschossen .
Wie durch Sondermelduns bekanntgegeben , setzten

deutsche Unterseeboote die Verfolgung der

versprengten Reste des bei den Azoren zerschlagenen Ge¬
leitzuges «hartnäckig fort und versenkten weitere vier

Schisse mit 21003 BRT . Bisher find somit aus diesem
Eeleitzug insgesamt 19 Schisse mit 106 000 BRT . vernichtet
worden .

Darüber hinaus versenkten unsere Unterseeboote in andere »
Seegebieten des Nord - und Südatlantik 15 Schisse mit zu¬
sammen 79 3 0 0 BRT . Damit hat di « \ Unterseevootwafse
über die gestern gemeldeten Erfolge hinaus wiederum 19 feind¬
liche Schisse mit 100 300 BRT . aus den Grund des Meeres geschickt .

Der OKW . - Bericht vom Dienstag
Ans dem Führerhauptanärtier , 29 . Dez . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Terek - Abschnitt scheiterten örtliche « ngrilse der

Sowjets . Deutsche und rumänisch « Truppen warfen den Feind , so¬
fort zum Eegenftob antretend , aus seinen Stellungen und ver¬
nichteten dabei mehrer « Banzer .

Zwischen Wolga und Don und im großen Don -Bogen
scheiterten erneute feindliche Angriffe in harten Abwehrkämvfen .
Eine feit mehreren Tagen eingeschlofiene feindliche Krästegrnppe
wurde vernichtet . Seit dem 24 . Dezember wurden hier , nnterftützt
durch die Luftwaffe , 65 Banzer , 30 Geschütze , zahlreiche schwere und
leichte Infanteriewaffen und weitere » Kriegogerät vernichtet oder
erbeutet und eine grobe Zahl Gefangener eingebracht . Die blutigen
Verluste des Feindes übertrafen diese um ein vielfaches .

In den Abwehrkämvfen im großen Donbogen hat sich die
italienische Division » Julia " besonders ausgezeichnet .

Südostwärts des Jlmen - Sees fetzte der Feind seine von
starkem Artilleriefeuer und zahlreichen Banzern unterstützten An¬
griffe fori . Sie wurde » unter hohen Verlusten abgewehrt . Vier -
unddreibig Sowjetpanzer wurden abgeschofien .

3m hohen Norden bombardierte die Luftwaffe wichtige
Ausladebahnhöfe der Murman -Strecke .

In Tunesien wurden örtliche Vorstöße feindlicher Auf¬
klärungsverbände abgewiese » . Verbände der Luftwaffe vernich¬
teten zahlreiche Banzer und Kraftfahrzeuge . FSnf britische Flug¬
zeuge wurde » in Luftkämpsen abgeschossen , ein eigenes Flugzeug
wird vermißt .

Wie durch Sondermelduug bekanntgegeben , werbe ein
von England nach Süden auslaufender Geleitzug seit zwei
Tagen von deutschen Unterseeboote » verfolgt und in der vergange¬
nen Rächt in wiederholten Angriffen zerschlagen . 15 Schisse
mit 85 000 BRT . sowie ein Zerstörer und eine Korvette der
Geleitsicherung wurden versenkt , drei weitere Schisse torpediert .
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* Ein Gelehrter starb im 100 . Leben,, - br . In S e , de l b er g
starb in dxn Weibnachtstagen _im 100 . Lebensjahr der älteste der
deutschen

iu verdanken , dah wir selbst in der , ..heiligen Hauptstadt Lhasa
an den Neujahrsfeiern teilnehmen , io isgar fr «, und ungehindert
unser Filmdokument filmen konnten , das .nun als Geheimnis
Tibet " in den Lichtspieltheatern erscheint . Sie stellte uns zum
Schutz gegen die fanatischen , sremdenfeindlichen Lamas eine
Eskorte zur Verfügung und so konnten wir Aufnahmen von den
erregenden Szenen des höchsten Festes der Lamaisten machen , die
jetzt einen Teil unseres Filmes „ Geheimnis Tibet bilden .

Tibats polittscho Stellung
Von Dr . E . Schäfer

Del Leiter der deutschen Tibet -Erpedition 1938/39 ,
deren Filmdokument ..Geheimnis Tibet . letzt tn de » Licht¬
spieltheatern erscheint , erzählt hier einiges von keinen
politischen Eindrücken in Tibet

Während unseres zweimonatlichen Aufenthaltes als Gäste der
tibetischen Regierung in Lbasa genossen wir nicht nur dte Easi -
freundschaft der tibetischen Votentaten , sondern es gelang uns
auch , ein ziemlich klares Bild von der politischen Lage Tibets zu
erkalten . Die tibetische Regierung , die fick in a ll en a uß en voll tuchen
Angelegenheiten seit der Eroberung Lhasas im Jahre 1904 durch
die Engländer nach den Wünschen der britisch -indischen Machtbaber
zu richten hat . ist unter der Regierung des klugen Regenten von
Tibet in ein Stadium der Verachtung englischer Regierungs¬
methoden cingetreten . Russische Eimlüsie waren wahrend unseres
Besuches in Lbaia so gut wie gar Nickt festzusiellen ; dock wurde
uns berichtet , daß bor wenigen Iabren eine » rotzcrc sowie »russische
Kommission unter irübrung einiger Mongolen divlomattsche Be¬
ziehungen mit dem Regenten anbabnen wollte , daß das Unter »
nehmen aber febllchlug . China gegenüber verbalt sich dte Lhasa -
Regterung abwartend und scheint mit einer Eroberung Chinas
durch die Javaner stark »u iumratbiiieren . Einige onnBettime
Fürsten , die ich schon auf früheren Reisen kennenleinte und nun in
der Hauvtstadt Tibets wieder traf , gingen sogar w weit , von mir
Emvfeblungslchrefben zu erbitten . So beobachtet die beutme tibe¬
tische Regierung , die die » elfte ihrer tut zentralastatiiche Ver¬
hältnisse gut geschulten Truvven tn unmittelbarer . Nabe der
chinesisch -tibetischen Grenze zusammengczogen bat , die neuesten
Ereignisse im chinesischen Raum mit grober Spannung .

Das Sauvtouariier der ofttibetischen Streitkräfte befindet sich
in Tichiamdo . der in vielen Kriegen bart umjamoften Stadt am
Oberlauf des Mekong . Es bat beinabc den Anschein , als ob di «
Tibeter nur aus den gegebenen Augenblick ..warten wollten, , um
sich die anthrovogeogravblsch zu Tibet gehörenden Teile wieder
zurückzuerobern . Die chinesische Tendenz ging nack Ausdruck der
Revolution 1910 und auch unter der Seirlckait Tlchlanglaischek
immer dabin . Tibet wieder als Vasallenstaat hem chinesischen
Reiche einzuglicdern . Offiziell beiindei . sich Tibet mit China immer
noch im Kriegszustand , da der Wanenstillstand , der tm Jahre 1917
durch die englisch « Regierung hcrbcigeiubrt wurde , blsber nach zu
keinem endgültigen Friedensichluß aeiübri bat Trotzdem wird leit
einigen Iabren Cb,na durch einen ständigen . Gttoaftstrafler .tn
Lbaia vertreten , während das englische Prestige schon langst >m
Miauen begriffen ist und die Tibeter eine eigenartige Mittel -
stellun » zwilchen den englischen und chinesischen Jnteresien lnnc -
baben . Im fernen tibetischen Lande verletzen die Engländer . reibst
die Grundregeln diplomatischen SfetteBts . indem sie den chinesischen
Gesandten mit Nichtachtung straien . Ich erbielt aus beiden Lagern
die widersprechendsten Berichte über die gegenseitige politische
Aktivität . Während die Engländer alles vcrmchten . . um den deut¬
schen Einfluß in der Hauptstadt Tibets , , u unterminieren , nahm
die tibetische Regierung der ersten deutschen Eroedilion gegenüber ,
die Lbaka erreichte , eine außerordentlich positive Haltung ein . so¬
daß es zwischen dem engliscken Geickansirager und hoben tibe¬
tischen Würdenträgern zu heftigsten Auseinandersetzungen kam .

_ Dem Entgegenkommen der tibetischen Regierung ist es auch

_________ __ __________ miker . Professor ^ r . Adolf Mauer , der
noch ein Schüler der berühmten Cbemrker und Bbauker Kekule .
Bunsen . Helmholtz und xiimhon warx Brmellot . Dr . Mauer war
aus Oldenburg gebürtig , hatte aber die Schule , tn Mannheim be¬
such : und wurde 1868 an der damals noch bcitehenben landwirt¬
schaftlichen Abteilung der Universität Heidelberg Privatdozent
und zugleich auch der Leiter vieler Abteilung . Im Jabre 1878
nahm er . nachdem er ein Jahr zuvor Proiesior geworden war .
einen Rus nach Wageningen in Holland an , wo er fast drei . Jabr -
zehnte lang als Lehrer der Versuchsanstalt der Landwirtickaitlicken
Akademie wirkte . Seine roislenlckaftliche Arbeit war Dort beson¬
ders auf dem Gebiet der Erforschung von Tabakkrankbeiten er -
folgreickr Diese Erfolge seiner Forschung haben lick . auch tn den
letzten Jahren von neuem bewährt . Aimerdem heichattigte er lick
Mit der Eärchemie . Seine Lehrbücher über Agrikultuichemie und
Eärchemie wurden stark beachtet . Adolf Mauer , der leit längerer
Zeit in Heidelberg im Ruhestand lebte und noch tn guter Rüstig¬
keit am 9 . August ds I . seinen 99 . Geburtstag feiern konnte , war
Ehrendoktor der Landwirtschaftlichen Hochschulen tn Berlin . Wien
und Wageningen . Außerdem wat er Mitglied verschiedener
wisfenlckaitlicher Akademien . Vor zwei Jahren erhielt et die
Adolf -Sitlei -Vlakette und no » in vielem Herbst ließ lbi
TabakwMenichaftliche Gesellschaft in Bremen den Dr .-R

• Kißling -Breis überreichen .

* Das Deutsche Theater Wiesbaden bringt heute abend an¬
stelle „ Der Waffenschmied " „ Das Land des Lächelns .

* Alfred Hnggenberscr Ebtenienaior der Deutschen Akademie .
Der Dichter Alfred Suggenber » et wurde anläßlich seines
75 . Geburtstages am 26 . Dezember tn Würdigung keiner Verdienst «
um die deutsche Dichtung und deutsche Sprache zum Ebrensenator
der Deutschen Akademie ernannt .

* 100 Jahre „ Fliegender Loll - nder " . Am 2 . Januar IM sind
genau 100 5abtc verflossen seit der Uraufführung von Richard
Wagners „ Fliegender H o I l S n,d e t , die rasch auf die
glanzvolle Uraufführung des „ Rienzi 120 . Oktober 1842 ) in der
Damaligen Dresdner Hofover gefolgt war . Das Werk wurde aller¬
dings damals bereits nach vier Aufführungen wieder vom Seid «
plan abgesetzt : man zog den rauichend -glanzvollen „ Rienz » . der
tn ihrer Art ganz neuartigen , düsteren musikalischen ..Seelahrer -
Ballade " vor . Und am 2 . Februar 1943 sino 100 Jabre verstrichen ,
seitdem R i ch a t d Wagner tüt kein neues Amt als Dresdner
Hoikavellmeistet verpflichtet wurde , nachdem et am 1p . Januar
1843 Webers „ Eurvantbe " als Probeoorstellung erfolgreich » «leitet
hatte . Am 10 . Januar 1943 aber , genau Kundert Jahre water ,
wird K a r l E l m e n d o r f f . der neue Dresdner Ooerndirdtor .
kein Amt mit SBaanets „ Tristan entreten . Sein o . Level

Aus Runfi unö Coban
* Günstige Wirkung der Vitamin -O -Brophulare . Aus einem

Bericht des Oberrcgierungsrats Dr . Eitel in der Zeitschrift ..Di «
Ernäbrunq " über die Vitamin -O -Provknlare tm Frnkiakr 1942 .
die von der Rentenversicherung und der NSV . finanziell unter¬
stützt wurde , gebt kervor , daß im Zeitraum von fünf Monaten
450 Millionen lagessaben Vitamin C in Form von Cebtonzuckcr
an etwa vier Million Menschen verabreicht worden sind . Lier die
Wirkung bei den Säuglingen stellt der Verfallet .auf Grund der
Berichte der Gesundbeitsämter fest , dab trotz ungünstigen Witte -
tungsveikSltnillen eine wider Erwarten geringe Zakl von Infek¬
tionen allgemein und besonders der Luftwege eingetreten feien .
Auch ein leichterer Verlauf von Erkrankungen sei beobachtet
worden . Die gesteigerte Widerstandskrait der Säuglinge werde
»um Teil mit Bestimmtbeit auf die Cebiomuckernabe »utückgeiühtt .
zum Teil werde ein solcher Zusammenhang vermutet Auch bet
werdenden und stillenden Müttern und bei Schulkinder » werde
größere Frische und Leistungsfähigkeit als Wirkung des Gebton »
zuckers hervorgehoben . .• Di « Tochter bes Drei,tKnlinb «n -Dtcht «rs gestorben . Im
91 . Lebensiahr verstarb in Härter Elisabeth Weber , die Tochter
Friedrich Wilhelm Webers , des Dteizebnlinden -Dichters , dellen
Werk in unveriährbarer Verbindung mit bet trabitionsretchen
Stätte Kloster Coivev siebt . Elisabeth Weber bat ihren berübmten
Vater , den Ätzt und Dicktet , bei feinen Lebzeiten getreulich 6c »
treut und ist nach feinem Tode die Hüterin seines Erbes geworden .* Neue Versuche über Atomzertrümmemng . In dem Radio -
vbvsischen Institut der Universität Kovenbag 'en , das unter
Leitung von Brofellor Niels Bobr stebt , werben wie auch in den
deutschen willenkchaftlichen Instituten die Forschungen über die
Atomzertrümmerun » eifrig fortgesetzt . Dabei handelt es sich darum ,
die stärkste natürliche Energie emzuiangen . die gegen¬
wärtig bekannt ist , die der Atom «, tm Vergleich mit der der
Damvf und auch die Elektrizität als unerbebltch erscheinen . Das
Gelingen der VeriuLe Brofellor Sohrs würde es »um Beispiel
ermöglichen , aus 100 Gramm Uran eine Energiemenge
zu gewinnen , die der gleich kommt , die,man durch das Verbrennen
von vier Milk . To . Kohle erhalt . Um die ungeheuren
im Atomkern eingeschlonene .Energie lrei .zubekommen und sich
ihrer zu bemächtigen , ist es nicht nur notwendig , diesen Kern zu
erreichen , sondern ibn auch »ur Ervlosion iu bringen . Das erreicht
man , indem man das Atom mit den Neutronen bombardiert , un¬
endlich kleinen Kotvetn , die einen Teil des Atombaues bilden .
Die Schwierigkeit ist levoch . daß sich dielet Prozeß noch mit zu
großer Schnelligkeit vollzieht . Man versucht nun bei bett neuen
Erverimenten , diele herab,zuketzen , indem man mit dem Uran »
element 5 v . H . Walletdamvf vermischt : auf diese Weise wird die
Zertrümmerung von einet hundertstel bis zu einer zebntel Sekunde
vcrzögert . Die außerordentliche Schwierigkeit der Ausgabe wird
verständlich , wenn man daran denkt , daß im Vergleich »u einem
Sandkörnchen , der Atomkern ko klein ist rote btefer im Vergleich
mit dem Volumen der Erde . Wenn der Atomkern von dem
Neutron » etronen wird , schleudert er einen anderen aus , der den
nächsten Kern zur Ervlosion bringt , und Io gebt es weitet bis
zur vollständigen Zertrümmerung der Atome . Da - Gelingen dielet
Versuche wurde eine riesige Menge Energie dem Menschen zur
Verfügung stellen : 25 Gramm Uten würden genügen , einen Motor
von 10 PS hundert Jahre zu treiben . Die Menge ist auch praktisch
unerschöpflich , roetl die Uranlager noch reichlicher auf der Erd «
vorhanden sind als die Erdolcmellcn . C . ft .
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Links - Englische und amerikanische Gefangene in Tunesien . Eine Gruppe englisch - amerikanischer Gefangener kun vor ihrem Writertransport . ( PK .- Ausnahme : Kriegsberichter

Heidelauf . Weltbild . ) — Re chts
"

Der D ° mm einer - onden Sowjets zerstörten Eisenbahnlinie nach T . dient letzt unseren Nachschubkolonne » als willkommene Rollbahn .

( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Maier . Weltbilds __________________________________ ■■

Schweizer Sorgen an der

Jahreswende
Von nnfetem ständigen Berichter st alter

( Dr . S . ) Zürich , Ende Dezember 1942 .

Wenn man die schweizerische Politik tnf vierten Krieyswinter
nach ihren äußeren Erscheinungen und sichtbaren Ergebnissen be¬
urteilt , so bewegt sie sich nach wie vor im Rahmen der tradi¬
tionellen Grundsätze : Neutralität , nach außen , Aufrechterhaltung
der liberal -demokratischen Einrichtungen , soweit es die kriegsbe¬
dingten Erfordernisse zulasien , Zurückhaltung gegenüber allen aus¬
ländischen Reformbestrebungen . Die Anpassung an das Klima des
Krieges geschieht nur zögernd und schrittweise , vielfach nur unter
dem Druck unabänderlicher Tatsachen . Immerhin kann gesagt wer¬
den , daß beispielsweise die Entwicklung aus dem Gebiete der plan -

wirtschaftlichen Lenkung der Produktion , des Handels und des Ver¬
brauchs heute viel weiter fortgeschritten ist als vor einem Jahr .
Im allgemeinen läßt man aber die Dinge an sich herankommen
und verzichtet auf jeden Versuch , schon jetzt ein großzügiges Pro¬
gramm aus weite Eicht vorzubereiten , das mit der kommenden
Neuordnung Europas übereinstimmen würde . So sehr sich die
Schweiz bemüht , das insulare Dasein eines vom Kriege nicht direkt
bevihrten Landes möglichst lange weiterzuführen , zweifelt niemand
daran , daß in Zukunft „ sehr vreles anders werden wird " . Umso
größer ist der Wirrwarr der Meinungen über dip
Einzelheiten der kommenden Neugestaltung des staatlichen , wirt¬
schaftlichen und sozialen Lebens . Eine Fülle von Vorschlägen wirbt
um die Gunst des Schweizeroolkes . Man jucht übereifrig nach sog .
„ schweizerischen Lösungen " der umstrittenen Probleme . Als ob ein
kleines Land mit etwas mehr als 4,2 Millionen Einwohnern seinen
eigenen Weg gehen könnte , wenn sich die übrigen Völker des Kon¬
tinents zum gemeinsamen Werk des europäischen Neuaufbaues zu¬
sammenfinden .

Doch die Bundesregierung schweigt ; sie will sich nicht auf be¬
stimmte Neuordnungsplane und Prognosen festlegen . Obwohl di «
Bundesräte an deren Spitze im Jahre 1943 der kürzlich von der
Bundesversammlung gewählte Vorsteher des Post - und Eisenbahn -
departcments , Enrico Eelio , steht , gerade in der letzten Zeit häufig
das Wort ergreifen , vermeiden sie eine präzise Stellungnahme . In
ihren Reden beschäftigen sich die Rcgierungsmitgliedcr vorwiegend
mit den aktuellen Aufgaben der Innenpolitik . Und hier find u . a .
finanz - und preispolitische Fragen , die die Eidge -
nosien in erster Linie interessieren . Das Bundesbudget ( ordent¬
licher und außerordentlicher Haushalt ) für das Jahr 1943 sieht
einen Rekordfehlbetrag von rund 1200 Millionen Franken vor
( Einnahmen : 783 Millionen und Ausgaben 1986 Millionen ) ; von
den Ausgaben entfallen allein 1480 Millionen auf kriegsbedingte
Aufwendungen ( Verstärkung der Landesverteidigung . Aktivdienst ,
kriegswirtschaftliche Organisation ) . Ende 1942 beträgt die kriegs¬
bedingte Bundesschuld allein rund 4,5 Milliarden Franken , nach¬
dem bereits 1,2 Milliarden durch Steuern getilgt werden konnten .
Um diese Schuld völlig abzutragen , muß der schweizerische Steuer¬
zahler mindestens 20 Jahre lang die bereits beschlossenen bzw .
neuerdings erhöhten Abgaben (u . a . Wehrsteuer , Warenumsatz¬
steuer ) entrichten . Der von Churchill und Roosevelt angezettelt «
Krieg belastet das schweizerische Volk mit Steuern , deren Ausmaß
beispielsweise weit höher ist als im ersten Weltkriege und in den
folgenden Jahren . Damals blieb eine kriegsbedingte Bundesschuld
von „nur " 1,2 Milliarden zurück , die in 17 Jahren getilgt wurde .

Der st e u e r l i ch e D r u ck, der vom Winter 1942/43 an seinen

Böhepunkt
erreicht , wirkt sich umso empfindlicher aus , als dis

reise für die lebenswichtigen Verbrauchsgütei weiter ansteigen
und damit ein ständig wachsender Anteil der Einkommen der

Teuerung zum Opfer fällt . Symptomatisch ist die kürzliche Er -

Sonnenschein um Christ !

Roman von Maro Mägande , • 19 . Fortsetzung

Die Gräfin hatte seinen sehnlicheren Wunsch als den , Christi
zur Schwiegertochter zu gewinnen . Es war Zeit , daß Zdenko einmal

vernünftig werden würde . < Kein Mädel war sicher vor ihm . Aber

jetzt , seitdem Christ ! da war , schien es besser werden zu wollen .
War Christi wirklich die Frau , die ihren wilden , unbändigen
Sohn für die Dauer eines Lebens fesseln konnte ? Zärtlich ruhte
der Blick der Gräfin auf Christls Gesicht .

Sie lächelte gütig verstehend und wußte im Grunde genom¬
men doch gar nicht , worum es Christ ! ging .

,L >ch wüßte jemanden , der meinem Sohn das viel besser bei¬

bringen könnte . Weil er viel eher darauf hört , wenn eine Warnung
aus einem schönen Mund kommt . Meinen Sie nicht auch , liebste
Frau Christi ? "

Da senkte Christi ergeben den hübschen Kopf wie jemand , der ,
müde vom Kampf , die Hände in den Schoß finken läßt , weil er

eingesehen hat , daß es nutzlos ist .
Draußen ging die Wintersonne schlafen und ihr letzter ,

warmer Kuß sandte sein zartes Rot in das Zimmer , überpinselte
die weißen Schneerosenblüten mit rosa Strichen und blieb dann

lange auf Christls blassem Eeficht liegen .

»
•

Als Rosa den wundervollen , neuen Wagen sah , den ihr Mabel
voller Stolz zeigte , hatte fie nur einen Gedanken : Mit diesem

Wagen konnte man die Christlfrau heimbringen . In diesem herr¬
lichen großen Wagen konnte man leicht jemanden mit einem ge¬
brochenen Bein befördern . Seitdem liebte Rosa das neue Auto ,
das ihr Christ ! wiederbringen sollte .

Der elegante rote Rennwagen war nicht Rosas Geschmack . Sie

war mehr für das Einfache . Auch Mabel und Günther hatten

fich entschlossen , den Rennwagen erst im Frühling einzufahren .

Für die Winterfahrt war eine Limousine ausersehen : hellgrau und

ganz den Wünschen Mabels entsprechend .
Das Verhältnis Rosas zu Miß Wellington hatte fich über -

Haupt bedeutend gebessert . Mabel brachte dem Mädchen kleine

Geschenke und luchte sich auch sonst bei ihr einzuschmeicheln . Die
Amerikanerin betrachiete cs als für sich günstiger , wenn fie das

Mädchen nicht als Feindin , sondern als Freundin batte . Sie

bezahlte auch den hohen Pensionspreis . Geld spielte ja bei ihr
keine Rolle .

Mabel gab sich sogar Mühe , liebenswürdig zu den anderen

Penfionsgästen zu sein . Und sie konnte bezaubernd wirken , wenn

fie wollte .

Höhung des Fleischpreises um 30 Rappen je Kilogramm . Handelt
es fich um überseeische Erzeugnisse , so erschweren die außerordentlich
hohen Beförderungskosten alle Bemühungen , das Preisgebäude in

Ordnung zu bringe » . Fracht , Umschlagswesen und Versicherungs¬
beiträge für einzelne Importgüter betragen insgesamt bis zu 320
vom Hundert des Kaufpreises ! Die fortjchreitende Teuerung ver¬
mindert zwangsläufig die Kaufkraft des Frankens , obwohl die

Goldreserven der Nationalbank mit über 3500 Millionen einen

Rekordbetrag erreichen , so daß das schweizerische Währungsgeld
über eine verhältnismäßig hohe Golddeckung verfügt . Manche
Schweizer geben ihrem Mißtrauen gegenüber dem Franken dadurch
Ausdruck , daß sie fich rege an der Sachwertspekillation beteiligen ,
u . a . mit Vorliebe Goldmünzen kaufen . Gegen diese inländische
Eoldhortung richtet sich die kürzlich angeordnete Kontrolle
des schweizerischen Eolbmarktes (Bewilligungspflicht
für den Handel mit Gold , Höchstpreise für das Inlandsgeschäft ,
Kontrolle der Einfuhr und Ausfuhr von Gold ) ebenso sehr wie

gegen die ausländische Spekulation , die vor allem in der Nähe
der französischen Grenze ihr Unwesen trieb . Andererseits bestehen
auch gewisse Zusammenhänge zwischen der starken Vermehrung des
Notenumlaufs (zur Zeit beträgt er 2500 Millionen Franken , mit¬

hin 12 v . H . mehr als im November 1941 ) und der Preisentwick¬
lung . Ein erheblicher Teil der Banknoten wird freilich gehamstert ,
insbesondere von internationalen Schiebern und Spekulanten . In

welchen Kreisen diese Leute zu suchen find , zeigt die Tatsache , daß

vor kurzem an der schweizerisch -französischen Grenze 500 000 Fran¬
ken in Schweizer Banknoten gefunden wurden , die jüdische Emi¬

granten auf der Flucht zurückließen .
. Zu Tausenden kamen die Juden über die westliche Grenze

und betteln mitleiderweckend um das schweizerische Gastrecht . Mil -

lionenbeträgc aus staatlichen Krediten für die Flüchtlingslager ,
aus öffentlichen und privaten Sammlungen werden für diese land -

frcmben Elemente verwendet . Aber wenn sie unbehelligt ihren
dunklen Geschäften nachgehen können , betätigen fie fich als ge¬
wissenlose Spekulanten gegen das Land das ihnen jetzt Zuflucht
gewährt . Jeder Eidgenosse sieht heute die Folgen des von den
Juden vorbereiteten Krieges , jene Folgen , die die Urheber mit der
wohlverdienten Härte treffen , aber auch die Schweiz , trotz ihrer
Neutralität , in Mitleidenschaft ziehen . Die kürzlichen Bomben¬
abwürfe britischer Flieger in den Kantonen Aargau und Wallis
vervollständigen das Bild jener britisch -amerikanischen Kriegfüh¬
rung , die sich heute mehr denn je den jüdischen Vernichtungsplcknen
unterwirft . Im Landesinnern halten die Kommunisten die Zeit
für gekommen , durch Hungerstreiks verhafteter inzwischen aber
wieder sreigelassener „Führer " und Protestkundgebungen gegen
Polizeimaßnahmen sich bemerkbar zu machen . Die Serie von Kom -
munistenprozessen ist noch nicht abgeschlossen , immer wieder be¬

gegnet man den Spuren unterirdischer Wühlarbeit . An der Jahres¬
wende 1942/43 tritt das plutokratijch -bolschewistischs Zusammen¬
spiel auch in der Schweiz wieder deutlicher zutage . . .

Seltsame Begegnungen
Bon Hessen -Nassaus Soldaten am Polarkreis

NSG . Im Eesechtsbunker eines hessischen Grenadier -Regi¬
mentes an der Front im hohen Norden wurde von einem feit »

famen Wiedersehen erzählt . Ein Oberleutnant hatte nach fast
drei Jahren seine „ Lotte " wiedergefunden , — das Pferd , das .
mit ihm am ersten Kriegsta » vom väterlichen Sof ging . Auf der
groben Straße nach Kandalakscha erlebte „ Lotte " in ihrem acht¬
zehnjährigen Pferdeleben die bisher wohl freudigste Begrüßung .

Da sab man einst als wohlbestallter Kunstbetrachier im
heimatlichen Theater . Tschaikowskys „ Schwanensee

" fand im
Tanz dort oben auf der Bühne seine ausdrucksvolle Verkörperung .
Ein paar Jahre später — man hat nie wieder etwas vonein¬
ander gehört , zaubert « in KdF .-Künstler auf der kleinen Bühne
des Front -Kinos jenseits des Polarkreises auf einem schwarzen
Tuch den Namen hervor : „Es tanzt Malli . . ." Und wäre die
Tänzerin einige Wochen früher gekommen , fie hätte hier in Lapp¬
land mit einem langjährigen Bühnenkollegen . — jetzt Führer
einer Luftwaffen -Bau -Komvanie — , ein frohes Zusammentreffen
feiern können .

Oder das Wiedersehen mit dem „ Schwager
"

. In seinem
kleinen Panzer , „ Mücke " hatte er ihn getauft , begleitete er uns
Panzer -Grenadiere im Westfeldzug von Maastricht über Gembloux
und die Dyle -Stellung , den Mormal -Wald , Arras , Lille .
Böthune und die Somme , Marne , Seine . Wunderbare Stunden
der Kameradschaft schenkte uns anschließend das Leben in Frank¬
reich . Als lustiger Rheinländer war er mit jedem gut Freund ,
kannte die halbe Division und rief jeden mit „Schwager " an ,
weil er selbst beim besten Willen nicht alle Namen im Kopf be¬
halten konnte . Erst der Ostfeldzug legte Tausende von Kilometer
zwischen uns . Am ersten Tage des Heimaturlaubes im sommer¬
lichen mitteldeutschen Städtchen kurvt im Seemannsgang ein
schwarzer Panzermann um die Straßenecke , lächelt aus zwanzig
Meter Entfernung und kommt mit der Gelassenheit des „ uralten "

Obergefreiten heran : „ 318 , du heßt di aber nich verännert !" Lier
Wochen später stellten Kameraden bei Orel das Birkenkreuz auf
das Grab des „Schwagers "

. Aber gerade wohl deshalb bleibt das
Wiedersehen mit ihm so unvergeßlich . Er war eben der Typ des

deutschen Soldaten , der äußerlich durch nichts zu erschüttern ist , —
ein wenig Landsknechtsnatur , die in jedem bleibt , der über die
Felder der Schlachten geschritten ist — , auch in den Angelegen¬
heiten des Eeftrhls . ,

Jeder von uns . der nun vielleicht seit Jahren schon die Hei¬
mat nur vom Urlaub kennt , weiß von solchen Begebenheiten in
seinem Leben als Soldat . Die große Kameradschaft dieses Krie¬
ges wird in den kleinen Dingen zum Symbol . Hier stehen aus
allen Gauen Grenadiere und Gebirgsjäger . Artilleristen . Panzer -
männei und Pioniere . Sie alle , die in Kampf und Kälte , auf
staubigen Straßen und in kleinen Bunkern zusammengefunden ,
werden dies Erlebnis der Kameradschaft auch über diesen Krieg
hinaustragen in die helle Zukunft .

Kriegsberichter Arthur Etubbenhagen .

__________________________ l

Bekenntnis Kroatiens zu Europa
Agram , 29 . Dez . Auf der Abschluß -Sitzung des kroatischen

Landtages hielt der Poglavnik eitje Rede , in der «r den
heldenhaften Kampf des kroatischen Volkes gegen den inneren
Gegner , die Banden , sowie gegen den Weltfeind im Osten hervor¬
hob . Er würdigte die disziplinierte Haltung des kroatischen
Bauern , der alles für die Ernährung des Vaterlandes gebe und
erklärte schließlich , daß kein kroatischer Mensch Hunger leihen
werde . Die kroatischen Regimenter ständen , treu wie immer
Schulter an Schulter mit ihren Verbündeten an der Ostfront , um
Europa von der bolschewistischen Gefahr zu befreien .

Institut zur Erforschung der Judensrage auch in Budapest
Budapest , 29 . Dez . Ein ungarisches Institut zur Erforschung

der Judenfrage beginnt im neuen Jahr seine Tätigkeit . Es han¬
delt sich dabei um eine private Gründung , mit deren Lei¬
tung der um die Erforschung der Judenfrage in Ungarn verdiente
Schriftsteller Zoltan Bosnyak betraut wurde . ,

Das ungarische Iudensorschungsinstitut wird mit ähnlichen
Instituten in Frankfurt am Main , Florenz , Triest , Rom und
Paris die Fühlung aufnehmen .

Günther war immer wieder überrascht von der Wandlungs¬
fähigkeit dieser schönen Frau . 2a , es gab Augenblicke , wo er
ihrem Zauber ganz unterlag . Sie war ein berauschendes Getränk ,
nach dessen Genuß einen immer eine leise Katerstimmung Überkam ,
zu dem man aber immer wieder zurückkehrte . Vielleicht auch nur ,
um seine Gedanken und seine Sehnsucht zu betäuben .

Rosa war sehr zufrieden . Die Pension ging prachtvoll . Man
verdiente gut . Christ ! würde Augen wachem wenn fie heimkäm .
Daß sie bald Heimkommen mußte , stand bei Rosa fest . Und sie be¬
gann am nächsten Morgen mit einem schweren Seufzer ihre diplo¬
matische Sendung .

„Was seufzen Sie denn so, Rosa ? lachte Prellwitz gut¬
gelaunt .

„ Da soll mgn nicht seufzen ? Wenn doch die Christlfrau krank
bei wildfremden Leuten liegt ! Und konnts so schen Ham da bei
uns !"

Eine Wolke huschte über Günthers heiteres Gesicht .
„ Anscheinend gefällt es ihr dort besser als daheim ."

„ Dös glaub i net ! Aber heim kanns net mit dem gebrochenen
Bein ! Wie falls denn da heim können ? O mei ! Des is a schwere
Sorg

' iüt mich ! Könnten S ' mir denn gar net helfen , Herr Graf ? "

„ Ich ? Wieso ich? "

„Wo S '
jetzt des schene Auto Ham hab i g

' meint , Sie könnten
S ' holn !" So , nun mafs heraus . Rosa atmete erleichtert auf .

„Das Auto gehört nicht mir , Rosa ! Es gehört Miß Wellington .
Wenn sie einverstanden ist , können wir ja fahren ." Günther ver¬
hielt fich etwas ablehnend .

„ Na , Herr Graf , so geht des net ! Die Miß mag unser Christl -
ftau ja net ! Sie müssen halt die Amerikanerin überlisten !"

Rosa war nicht wenig stolz , daß ihr das Wort eingefallen war .
„ Überlisten

" war ein seines Wort . Sie hatte es neulich aufge¬
fangen und war froh , daß fie es so gut in ihrem Sprachschatz auf¬
bewahrt hatte .

„ Jawohl ! Überlisten !" wiederholte sie noch einmal mit
Nachdruck .

„Ja , das kann ich doch nicht , Rosa !"

„Was man will , das kann man auch !"

„Vielleicht will ich aber gar nicht .
"

„ So eine rabenschwarze Seele , mein ich , werden 6 ’
doch net

haben , daß Sie die Christlfrau net mögen ! Di « mag ho a jebs
Kind ! So a gute Leut ! Aber freili , wenn Sie nicht wollen , dann
werde ich jemanden anderen bitten ." Wenn Rbsa hochdeutsch
sprach , war es aus mit ihr .

„ Halt , Rosa !" rief ihr Günther nach , als fie gekränkt das
Zimmer verlassen wollte .

„Was is ? “

„ Also , vielleicht geht es doch zu machen . Geben Sie mir ein¬
mal die genaue Adresse ! Wir haben vor , dieser Tage einen
größeren Ausflug zu machen . Vielleicht kann ich die Miß doch
überlisten .

"

Ja , leicht könnens des . Die kennt fich doch net aus bei uns
da herin . Und scheu is im Chiemgau drunten . Sie kennen ja
sagen , daß sie ihr die Fraueninsel zeigen möcht

' n , net !"

„ Die Fraueninsel ? Jetzt mitten im Winter ? Nein , das macht
sich schlecht . Rosa !"

„ Nachher fahr
' ns halt erst nach Berchtesgaden . Und nachher

auf
' m Rückweg holen Sie ' s !"

„ Herrlich ! Auf die Idee wäre ich nicht gekommen !"

„ Ja , mei ! Manchmal fan die Dämmern die E ' scheitern im
Leben !"

„ Sie haben recht , Rosa ! Also ich zeige der Miß das schöne
Berchtesgaden und fahre auf dem Rückweg zufällig an dem Guts -
Hof , in dem Frau Schramm liegt , vorüber . Vielleicht geben Sie
mir einen Brief mit . Das macht sich besser . Dann hab '

ich sozu¬
sagen einen Grund .

"

„ Jawoll ! Den Bries schreib i glei , roenns [ein mutz !"

„ Es eilt nicht . Bor Sonntag fahren wir ja nicht ."

„ So lang noch ? Heut is erst Mittwoch ."

„ Nun , vielleicht geht es schon am Samstag . Mal sehen ,
Rosa !"

„ Also , Herr Gras ! Sie san a seiner Mann . Des hab i scho
allweil gesagt . Und dafür koch i Ihnen heut Ihr Lieblingsfpeis '

.
Weil i mi net anschaun laß ."

„ Was ist denn meine Lieblingsspeise , Rosa ? " neckte Prellwitz .
„Die Lieblingsspeisi für alle Leut ist allweil noch a G '

selcht ?
mit Sauerkraut und Knödl . Sernmelknödl Nur prima ! Da werden
6 "

schauen !"

Prellwitz lachte noch , als Rosas buntes Kattunkleid schon
längst hinter der Tür verschwunden mar .

Geselchtes mit Knödeln , gerade das oerttug er am wenigsten .
Aber man mußte der Rosa wohl die Freude lassen . Eine treue ,
alte Seele war fie doch .

Und die Sache mtt Christi ? Ach , schön würde es sein , wenn
Christi erst wieder hier war . Wenn ihr warmes Lachen wieder
hutth das Haus klang .

Da ging die Tür auf , und Miß Mabel erschien in einem ver¬
führerischen altrosa Morgenkleid aus schwerer Seide .

,T >h , du fein guter Laune , Günther ?"

Kein , die gute Laune war nun wieder weggeweht . Aber
Günther lächelte trotzdem verbindlich .

„Wenn soviel Schönheit zur Tür hereinkommt , muß man doch
froh werden !" sagte er , ihre Hand an die Lippen führend .

„ Gefallen ich dir ? Es fein nur ein Modell !"
-„ Prachtvoll ! Und nun wollen wir unsere erste Autofahrt ein¬

mal zusammenstellen ! Wenn cs dir recht ist , fahren wir am
Samstag ."

„ O yes ! Ich freue mir ! Wohin fahren mir ? "

„Ich möchte dir einmal Berchtesgaden und auf der Rückfahrt
den Chiemsee zeigen .

"
(Fortsetzung folgt . )
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= Stenfiurt e . M . . 30 . © es . Wesen verbotenen Ta uIck -
bondels verurteilte das Amtsgetickt FrankcurtaM einen
Schreiner zu 600 RM . eine Händlerin zu 300 RM Eelbftrafe Der
Schreiner batte die Anfertigung einer Holzhujre davon ab -
bängig gemacht , baß ihm die Mitanaekl ^ te ,O b lt mid Eemuke
lieferte Die Händlerin , die lvater die Anzeige machte , fltttfl dar¬
auf ein und lieferte Zwiebeln . Birnen und Trauben , obve da «
der Sckreiner bei ibr in der Kundenliste stand .

40 Eiiterdiebe aus einem Pariser Bahnhof verhaftet . Die
Pariser Bahnhofsvolizei hat innerhalb weniger Tage im Bereich
eines der vier groben Pariser Bahnhöfe nicht weniger als
40 Eiiterdiebe überrascht , darunter drei Hilfsangestellte der Bahn -
poft . Die Diebe stahlen wie die Raben und trieben regelrechten
Großhandel mit dem Diebesgut . In mehreren Fällen
erfolgte die Lieferung der gestohlenen Pakete an die Hehler so¬
gar durch die Lastkraftwagen der amtlichen Pariser Paketfahrt -

gesellschast .
Löwe schlägt Tiger L o . Zoologen , Tierbändiger und Zirkus¬

besucher haben sich gelegentlich darüber gestritten , wer wohl der
Stärkere sei , der Löwe oder der Tiger . Unlängst ist diese Frage
nun einmal praktisch in einem indischen Zoologischen Garten ge¬
klärt worden . Durch ein Versehen kamen ein Löwe und ein Tiger
in einen Käfig zusammen . Sie stürzten sich sofort auseinander zu ,
und es entspann sich ein wilder Kampf . Dabei blieb der Löwe
Sieger . Er hatte in einer halben Stunde den Tiger k. o . ge¬
schlagen .

Künstler des Gautheaters Saarbrücken und des
Städtischen Theaters Mainz boten unter Leitung der
Generalmusikdirektoren Karl Maria Z w i st l e r und Heinz Bon -
g a r tz einen Blick in die Welt der Oper . Mozarts Ouvertüre zum
„Schauspieldirektor "

, von K . M . Zwistlers kundiger Hand graziös
gegliedert , öffnete den Vorhang und gab den Blick frei für ein
weiteres Meisterwerk Mozarticher Melodik , einem Duett aus der
„Entführung

"
, gesungen von Kräften des Eautheaters Saarbrücken .

Das Quintett aus der „Zauberflöte
" brachte die auch in Wiesbaden

wohlbekannten Opernkünstler aus Mainz , Lilo Asrnuh , Tilla
Hofmann , Etta Mecklenburg , Heinz L ü b b e r t und
Josef Traxel zu Gehör , die Mozarts Musik gefällig gesungen
dem Hörer nahebrachten . Heinz Bongartz blendete mit der
Ballettmusik aus Verdis „Othello "

zu einem südlicheren Meister
klastischer Ooperntradition aus , satter , getragener und schwingender
erklangen die Töne , auch in der folgenden Arie des Fenton aus
„Falstaff "

. Josef Traxel und Toni Weiler sangen anschliehend
ein Duett aus Puccinis „ Boheme

" nicht weniger ausdrucksvoll , als
die Künstler aus Saarbrücken ein Duett seiner „ Tosca "

. Noch ein -

Jedes „ Weingeheimnis
" wird enthüllt !

Und dem Panscher geht ' s an den Kragen
Der Besitz von wertvollem Mangelgut wird häufig für manchen

Zeitgenosten zum Glatteis , auf dem feine Ehrlichkeit und Moral
den Halt verlieren . So muhte sich die Preisüberwachungsstelle des
Regierungspräsidenten in Wiesbaden in letzter Zeit mehrfach
sogar mit Weinerzeugern aus dem Rheingau beschäftigen und diese
wegen Verstohes gegen die Preisvorschriften in empfindliche Ord¬
nungsstrafen nehmen . Bekanntlich können die festgesetzten Preise
für naturreine Weine erhöht werden , wenn dies durch ein Gut¬
achten der Überörtlichen Bewertungskommistion in Eltville be¬
fürwortet wird . Run liegen einige Fälle vor , daß Winzer glaub¬
ten . diese Kommistion hinter das Licht führen zu können und „ver -
besterte " Weine als naturrein zur Begutachtung und Preiserhöhung
vorlegten . Doch diese Itberschlauen hatten die Rechnung ohne das
angeborene Talent und die vieljährige Erfahrung dieser Kenner
gemacht . Und wenn jemand mit der Tatsache rechnet , dah kein
Mensch unfehlbar und auch die Prüfungskommistion einmal zu
täuschen sei , so sollte er doch bedenken , dah in Zweifelsfällen die
Retorte des Chemikers alle durch Menschenhand geschaffenen Wein -
geheimniste enthüllt . Ebenso sind die häufig oorgebrachten Ent¬
schuldigungen viel zu durchsichtig , um bei der Preisüberwachungs¬
stelle verfangen zu können . Aus den Kreisen des ehrsamen Rhein -
gauer Winzerstandes , der ein wertvolles Reis am Baume deutscher
Kultur ist , wird die Forderung immer lauter , die gewistenlosen
Weinerzeuger , durch deren gewinnsüchtigen Eigennutz nicht nur der
Verbqiucher , der Freund eines edlen Tropfens , sondern der ge¬
samte Rheingau , die Heimat des deutschen Oualitätsweinbaues ,
geschädigt wird , nicht nur durch Einziehung der „verbesterten "

Weine , sondern auch durch Veröffentlichung ihrer Namen zu strafen .

und grobeisennütziaer Verletzung der PreisbildumiMrÄriften
zu zweieinhalb Jahren Äu (Binaus . .1 5 0 00 R M <5 e l d -
strafe und zur Abführung „ eines Mehrerlöses von
1 6 536 . 15 R M verurteilt . Der Angeklagte bat die Gelegenheit
benutzt , am Kriege auf Kosten der Reickskaste unrecktmaßig zu
verdienen . Er bat durch sein Verhalten das Vertrauen in die
moralischen Grundlagen der Abwehrbereitschaft der Selmatfront
schwer mistbraucht . Da er damit das , Wohl des Volkes ichadntte .
unterlag der Angeklagte der . verschärften Strafandrohung ' ur be¬
sonders schwere Betrugsmlle im Sinne des 8 26 .3 Äbs . 4 RStEB .
in Verbindung mit den Vorschriften der Preisstrafrechtsverordnung .
Die Ehrlosigkeit solcher Mackemckaften wurde durch die Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte für zwei Sabie bervorgeboben .

Lautsprecher auf

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkens¬
werten Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Zeitge¬
nössische Unterhaltung . 16 Uhr Von Lortzing Bis Lehar , 17 Uhr
Schlager -Rückblick 1942 18 .15 Uhr Das ist die Front , 20 .00 Dr .
Goebbels spricht , 21 Uhr „Rundfunkmelodie 1942 "

, ein Eesamtquer -
schnitt durch das Rundfunkprogramm , u . a . Szenen aus der „Fle¬
dermaus "

, „ Die klingende Leinwand " mit Ilse Werner , „Für jeden
etwas "

, „Feldpost
" usw Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr

Von Beethoven bis Max Reger , Leitung K . M . Z w i h l e r .

SA .-Eelvanue im Wettbewerb

Idstein , 30 . Dez . Der Führer des Reitersturines 6/150 . Ober¬
sturmführer Racke , hatte die Gespanne seines Sturmbereiches zu
einer Eignungsprüfung im Rahmen der vormilitärischen Aus¬
bildung zusammengesogen . Eine stattliche Anzahl Gewanne . LM -
und Zweispänner , teils in landesüblichen Fahrzeugen . teils in
Kutschwagen , stellten sich dem Rickterkollegmin . welches sich aus
dem Führer der Reiterstandarte 150 . Obersturmbanmubrer Weid¬
mann . dem Führer des Sturmes Obersturmführer Racke , und
dem Peterinär des Sturmes Tierarzt H u m m e l zusammensetzte .
Es war ein erfreulicher Anblick , die tadellos berausgebrachten
Gespanne zu leben . Standartenführer W e i d m a n n war mit
seiner bekannten Rappstute . .Suse " im Jagdwagen von Wies¬
baden zu seinen Männern gefahren . Dies loste große «rreude unter
den Beteiligten aus . Im Anschluß an die Prüfungen erfolgte eine

Brövagandafadrt durch die Strasten der Stadt Idstein . Auf dem
latze selbst wohnte eine zahlreiche Zuschauermenge den Vor¬

führungen bei . Nachstehende Preisträger wurden für ihre Muhe
mit einer schönen Bnchebrenspende mit Widmungen ausgezeichnet .
1. Doppelsvänner ( schweres Gekvann ) : Obertrupvfubrer Karl
Scheid . Walsdorf Ta Preis . Scharführer Wilhelm Moon . Heftrich .
Tb Preis . 2 . Doovelsvänner ( leichtes Gespann ) : « charfubrer Hugo
Walsum . Idstein . T a Preis . Scharfübrer Willi Enders . Engen «
Hahn . I b Preis . Jungreiter Edwin Moog . Heftrich . 2 . Preis ,
3 Einspänner : SA .-Reiter Walter Hohl , Waldsdorf . T a Preis .
SA .-Reiter Kurt Weib . Walsdorf . Tb Preis .

Gewaltverbrecher »um Tode verurteilt

= Darmstadt . 30 . Dez, , Sieben v o II e nd et e. und sechs
versuchte schwere Diebstähle beging der 42i .gbt,ne Gustav
Szczeck aus Gelsenkirchen innerb alb von fünf Tagen
und teilweise unter Ausnutzung der zur Abwehr , der Fltegergetabr
erforderlichen Verdunkelungsmastnabmen in . einigen Ortschaften
des Kreües Lauterbach , nachdem er zuvor in der oberbesiischen
Austenarbeitsftelle eines Sttafgetangenenlageis ausgebrochen war
Der Täter führte bei feiner Flucht em Schlachtmesier mit und
versuchte , sich bei feiner Wiederergreifung mit dieser gefährlichen
Waffe der Festnahme »u entziehen , indem er zwei ihm entgegen¬
tretenden Zivilverfonen angnft und eine davon am . Arm verletzte
Der fckon feit den ersten Jahren feiner Strafmündigkeit metft
wegen Diebftabls . aber auch wegen , Körperverletzung . Eeiangenen -
meuterei und anderen Gewalttätigkeiten vielfach vorbestrafte An¬
geklagte wurde nunmehr vom Sondergerickt in Daimftadt als
Rückfalldieb , gefährlicher Gewohnheitsverbrecher . Volksfckadling
und als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt .

Wiesbadener Nachrichten

Keine Beitragsmarken mehr
Eintragung in die Quittungs - und Berficherunsskarten

Nach der zweiten Lohnabzugsverordnung sind in der Inva¬
lidenversicherung vom 29 . Juni 1942 ab und in der Angestellten -
verfickerung vom 1. Juli 1942 ab für verstcherungsvflichtige Ee -
folgschaftsmitg . eder regelmäßig keine Beitragsmarken mehr zu
verwenden . Dafür bat der Arbeitgeber eine Bescheinigung auszu -
! ..7e ” - 3n diese sind nach Beendigung des Beschäftigungsver -
haltnisies spätestens aber nach Ablauf des Kalenderiahres . ein¬
zutragen :

1. Die Zeit , in der der Arbeitgeber den Versicherten in diesem
Kalenderiahr beschäftigt bat .

2 . der gesamte Entgelt , den der Versicherte in dieser Zeit von
dem Arbeitgeber erhalten hat .

Alle Arbeitgeber haben daher nach dem 31 . Dezember 1942
diese ^ Eintragungen vorzunehmen Um den vorzeitigen Umtausch
der Karten alten Musters zu vermeiden , haben die Bescheinigungen ,
soweit nicht bereits neue Karten ausgestellt sind , auf besonderen
Einlagezetteln zu erfolgen , die bei den Ausgabestellen erhältlich
sind . Die alten Karten dürfen vor Ablauf der gesetzlichen llm -
tauschfrist von drei Jahren erst umgetauscht werden , wenn auf dem
Einlagezettel für Eintragungen kein Raum mehr ist . ,

Die jetzt vorzunehmenden (Eintragungen haben sich auf die
Veschäftigungszeiten und Entgelte vom 29 . Juni 1942 ab in der
Invalidenversicherung und vom 1. Juli 1942 ab in der Ange¬
stelltenversicherung zu beschränken , weil für die Zeiten vorher die
Beiträge noch durch Verwendung von Marken entrichtet sind .

Die Beschäftigungszeiten sind genau einzutragen . Unter¬
brechungen der Beschäftigung sind nur einzutragen , wenn kein
Entgelt weiter gezahlt wurde und wenn sie mindestens eine
Kalenderwoche bei Jnvalidenversicherungsvflichtigen , mindestens
einen Kalendermonat bei Angestelltenverstcherungspflichtigen be¬
tragen haben .

Zum Entgelt gehören beispielsweise auch die Familienzu -
schläge . Gewinnanteile , Weihnachtszuwendungen , die Ausfallver¬
gütungen nach der Verordnung vom 16 . 12 . 1942 , der Wert für
freie Station . Wohnung oder Kost foroie Überstundenvergütungen ,
diese jedoch ohne die sogenannten Mehrarbeitszuschüsie . Für die
Sachbezüge ist der amtlich festgesetzte Wert einzusetzen . Eiserne
Sparbeträge sind vom Enfgelt nicht abzusetzen , obwohl sie kein
beitragspflichtiger Entgelt sind .

Die Eintragungen sind möglichst umgehend am Jahresbeginn
vorzunehmen , damit den Versicherten keine Nachteile entstehen .

/ Lus der Bezugscheinpraxis

Sonderzuteilung Hiilsenfrüchte und Reis
In der 45 . Zuteilungsperiode vom 11. Januar bis 7. Februar

1943 bleiben die laufenden Rationen an Brot , Fleisch , Butter usw .
unverändert Als Sonderzuteilung erhalten alle Verbraucher , die
nicht Selbstveisorger mit Getreide sind 250 Gramm Hülsenfrüchte
und 125 Gramm Reis . Die Hülsenfrüchte werden auf den Doppel¬
abschnitt N 29/N 30 der neuen Nährmittelkarte ausgegeben , für
den Reisbezug gilt der Abschnitt N 31 der Nährmittelkarte . Die
Bestellscheine für Butter , Käse , Eier usw . sind in der Woche vom
4 . bis 9 . Januar beim Einzelhändler abzugeben .

Wegfall von SB .-Rährmittelkarten
Da seit längerer Zeit Sonderzuteilungen auch den Selbstver¬

sorgern mit Ausnahme der Selbstversorger mit Getreide gewährt
werden , sind die bisherigen blauen Nährmittelkarten für Selbst¬
versorger überflüssig geworden . Blaue Nährmittelkarten erhalten
künftig -nur noch Selbstversorger mit Getreide .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . wie man im getauchten U -Boot die
Lufterneuerung vornimmt ? —
Die im U -Boot unter Wasser „ luftdicht

"

abgeschlossene Besatzung nimmt bei der
Atmung Sauerstoff auf und gibt Kohlen¬
säure (das Gas der Selterswasserflasche )
ab . Während Frischluft 21 % Sauer¬
stoff , aber nur Spuren von Kohlensäure
enthält , macht letztere in der Aus¬
atmungsluft 4— 5 % aus . Schon nach
wenigen Stunden wäre die Kohlensäure
im U -Boot auf etwa 2 % angereichert ,

so dah Atembeschwerden auftreten würden . Dieser Kohlensäure -
Überschuh (und nicht bei Sauerstoffmangel !) würde die Gefahr der
Erstickung herbeiführen Deshalb wird die Luft im getauchten
U -Boot dauernd durch Kalioatronen gevreht , welche durch
chemische Bindung die Kohlensäure festhalten und somit unschädlich
machen . Da sich die Kalivatronen hierbei verbrauchen , muh aber
doch mit der Lufterneuerung Hausgehalten werden . Wer nicht auf
Posten sein muh . verhält sich ruhig ( s. Bild ) , denn bei körperlicher
Ruhe atmet der Mensch sehr viel weniger Kohlensäure aus als
bei Tätigkeit . (Deike -M .)

— Das Wiesbadener Konservatorium veranstaltete am Diens¬
tag im kleinen Kurhaussaal eine weihnachtliche Stunde , zu der
man ein abwechslungsvolles , unterhaltsames Programm zusammen -
gestellt hatte , das von den zahlreichen Besuchern beifallsfreudig
ausgenommen wurde . Auf dem Klavier zu vier Händen hörte
man vier Legenden op . 59 Rr . 3 . 4 , 1 und 10 von Dvorak , deren
Klangwirkung wundervoll zum Ausdruck kam . 3m Mittelpunkt
standen ferner zwei Stücke für Violoncello und Klavier : „ Sara¬
bande " von Händel und Romanze op . 17 in e -moll von Eolter -
mann , die mit feinem musikalischen Verständnis und sicherem tech¬
nischen Können ungemein eindrucksvoll zu Gehör gebracht wurden .
Zart und fein abgestimmt . Hangen dann Weihnachtslieder u . a .
von Berger . Cornelius und Reger für Sopran durch den Saal .
Dazwischen hörte man in schlichter Form und doch von Leben
und Wärme erfüllt , zwei Balladen von Münchhausen und C . F .
Meyer , worauf ein Gedicht Freiligraths über den schlesischen
Berggeist Rübezahl und die zarte Legende eines unbekannten
Dichters von der sagenhaften Blume Schlummerhold folgte . Die
gut gewählten Vorträge schufen eine stimmungsvolle Feststunde gl

— Das „ SB. T " gratuliert . Die Eheleute Christian F r e n s ch
und Frau Marie , geborene Schmidt , Waterloostraße / 4 , begehen
am Donnerstag das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

(Einer , der am Krieg verdienen wollte

Hobe Zuckthans - und Eeldstralen für einen gewissenlosen Betrüger
= Darmstadt , 30 . Dez . Durck Vermittlung des Obermeisters

der Maler -Jnnuna im Kreis Darmstadt wurde im Sommer 1940
die Ausstellung einer Arbeitsgeineinickaft von Malern und Weih¬
bindern vorbereitet , die bei der Beseitigung von Eebaudelckaden
in den zu Kriegsbeginn geräumten Gebietsteilen der Saatoialä
Mitwirken sollte . Shit Grund freiwilliger Meldung und Bewerbung
wurde der Auftrag an den jetzt Sliäbrigen Malermeister Wilhelm
Sckwarz aus Darmstadt und zwei andere Handwerksmeister
vergeben Die drei Teilhaber icklosten lick »u einer Arbeitsgemein -
schait zusammen , die im Oktober 1940 ihre Tätigkeit aufngbm und >
die getoäits ’übrenbe Leitung auf Schwarz als Obmann Übertrag .
Obwohl die Arbeitsbedingungen der oerbinbfiäen Preislisten für
Jnftanbietzungen in ben ehemals fieigema & ten Wieberamdau -
gebieten und bie vertragliche Abmachung mit bem Wieberaufhau -
amt bei bem Lanbrat in St Ingbert einen , angemessenen Gewinn -
ertrag sicherten , ’ aftte Schwarz ben Entlchluh . butdt tauubenbe An¬
gaben gegenüber dem SBieberautbauamf die Gewinnrechnung »um
Nachteil der Auftragsbehörde und zur beschleunigten und will¬
kürlichen Erzielung von Übergewinnen zurecht Ml macken , Er ver¬
stand es durch unrichtige Angaben in ben von ihm autgeiteuten
Tagelobnzetteln unb Rechnungen die behördliche Abrechnungsstelle
zy täuschen die Auszabluna weit höherer als der tatigckli .ck ge -
Ickuldeten Geldbeträge zu erreichen und . dadurch auch die zu¬
lässigen Ricktvreile nicht unerheblich , u überschreiten . Der der
Reichskasse rechtswidrig bis Ende Juli 1941 zugefugte Ge -
l a m t ! ch ad en beläuft sich auf mindestens 16 5 3 6 . 15 RM
Deckungsmöglichkeiten durck eine Eutbabensperre und gesickert

sämnr » stand wegen dieser Vorkommnisse unter Anklage vor
dem Sondergerickt in Darmstadt und ' wurde nack mehrtägiger
Verhandlung wegen f o rtg e s etzfen B et tuns tn einem be¬
sonders fckweren Fall in Tateinheit mit willentlicher , sewisienloler

es „ unter Ausnutzung

der Verdunkelung
" !

Pfui , Kohlenklau , die Verdunkelung auszunutzen , das
ist besonders gemein ! Aber versudi ’s nur , ausriditen
kannst du damit doch nichts .
Unseretwegen kann sich Kohlenklau schon vom Mittag
an auf die Lauer legen , wir lassen uns von ihm nicht
verführen : Nicht eine Sekunde vor der Zeit ver¬
dunkeln wir , und keinen Morgen vergessen wir , pünkt¬
lich zu entdunkeln ( die richtigen Zeiten erfahren wir
im Rundfunk und in jeder Zeitung ). So nutzen wir
das Tageslicht richtig aus und sparen Strom , also Kohle .
Du und ich und wir alle wissen , daß unsere Rüstungs¬
industrie jede entbehrlich ^ Kilowattstunde braucht -
und auch bekommt ! Also hau ab , Kohlenklau , mit
der Ausnutzung der Verdunkelung ist es nichts !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen l
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Hans Haß , dessen eigenartige Meeresforschungen schon einmal
das Jnte - esie der Öffentlichkeit erregten , kehrte in diesen Tagen
mit reicher , großenteils einmaliger Beute , von einer zweiten , rein
wissenschaftlichen Expedition in den Meeren . der Ägäis zurück . Im
Rahmen des Zeitspiegels plauderte der junge Forscher über Er -
lebnisie der nicht ungefährlichen Fahrt . 35 Meter tief unter den
Meeresspiegel tauchte Hans Haß mit Hilfs eines neuartigen
Tauchgerätes , ein lebensgefährlicher Rekord , da das Tauchgerät
eigentlich nur eine Tiefe von 20 Meter erlaubt . Die Schönheiten
jedoch , die sich hier dem Auge in einer kristallenen Durchsichtig¬
keit boten , entschädigten für die Gefahr . Von verschiedenen Be¬
gegnungen mit Rochen , diesem unheimlichen Gesellen unter den
Fischen , sprach Hans Haß am zweiten Abend 500 Pfund schwer
war das Tier , das er mit seiner Kamera beim Fresien beobachtete ,
eine nicht immer leichte Aufgabe , da das breite Maul des Rochen
auf der Bauchseite den Boden aufwühlte . Die Sendereihe wird
fortgesetzt , es empfiehlt sich sehr , sie zu hören , sie bringt neuartiges
Wissen in leicht verständlicher Art . A . Mr .

m Bingerbrück , 30 . Dez . An einem Tag gestorben sind hier die
Weleute . Johann H . Groß und Frau Luise , geb . Reck Der
Mann zahlte 83 . die Frau 79 Sabie . Beide lagen krank darnieder .
Der Mann starb zuerst und einige Stunden darauf auck die Frau .
Sie batte von dem Hinfckeiden des Mannes , der neben ibr in dem
anderen Bett gestorben war . infolge ihrer eigenen körverlicken
Sckwacke mckts bemerkt .

Berliner Serie vorn 30 . Dezember , Die Märkte eröffneten in
fester Haltung , wobei die ersten Notierungen bis zu 1 höher
lagen . Das Geschäft war in einzelnen Werten , so insbesondere in
Vereinigte Stahlwerke , die 1 •/• gewannen , höher . Auck Klöckner
zogen um 1 ' /• an

Frankfurter Börse vorn 30 . Dezember . Aktien lagen meist
etwas fester . Stahlverein und Mannesmann je i

*

1/«, Klöckner und
Daimler ie 1 . Berger freundlicker . JE . Farben etwas fester .
Rheinstahl verloren 1. Holzmann -/- ' /», Reicksaltbesttz 168 ' /-.
Steuergutfckeine T 108 (plus */«) . Von Freiverkehrswerten waren
Dingler Vi ’/o fester . Tagesgelb 1' /« •/, .

= Langenprozelten a . M . , 30 . Dez . Am ersten Weihnackts -
feiettag beging hier bie Witwe Katharina Oberst in erstaun »
licker , Frische ihren 100 Eeburt .stgg .. , „ , . _ . .

x Limburg , 30 Dez . Bei Arfuri fiel ein Kind aus bem
fahrenben Zug . Als bet Vorfall bemerkt würbe , ging bas Bahn -
verional auf die Suche unb fanb bas Kind in bet Nähe bet
Bahnhofs -EinfaHrt schwer verletzt auf . Es würbe nach Limburg
mitgenommen unb tn ein Krankenhaus eingeliefert .

= Büdingen , 30 . Dez . In Stockheim kam beim Überschreiten
eines Bahnüberganges am zweiten Weihnacktsfeiertag ein
Iliiahriger Junghelfer bet Reichsbahn zu Fall . Er würbe
von einem cinfahtenben Zug erfaßt , etwa 15 Meter mit »
geschleift unb so schwer verletzt , baß er auf bem Transport in bas
Krankenhaus keinen Verletzungen erlag .

— Gießen , 20 . Dez . In Mainzlar war in einem Werk Feuer
ausgebrochen , bas auck ein Tobesovfer forderte . Set 35 -
iahrige Arbeiter Seih wollte feine Kleiber noch aus einem
brennenben Bau holen , verlor aber in dem Rauch die Besinnung
und konnte nicht mehr gerettet werden . Später wurde feine Leiche
geborgen .

„ Freude schöner Götterfunken
"

Beethovens IX . für verdiente Männer und Frauen

Eine der volkstümlichsten Sinfonien in unserem Musikleben
wurde im Laufe der Jahrzehnte Beethovens IX Sinfonie mit bem

Schlußchor „ An bie Freude . bie am heutigen Mittwoch im Kur -

Haus unter Leitung von Generalmusikdirektor Earl S ch u r t d) t

burch das Städtische Sinfonie - und Kurorchester , deck Chor der
Stabt SBiesbaben unb bie Solisten Susanne Horn - Stall ,
Karla Moritz . Hans Hoesflin unb Erich Meyer .

Stephan erklingen wirb . Bereits am Dienstagabend , bei bet

öffentlichen Generalprobe , hörte sie ein beifallsfreubiges Publikum .
Der Einlabung bes Kreisleiters waren Verwunbete aus ben
SBiesbabener Reservelazaretten mit Schwestern unb Pflegepersonal ,
Politische Leiter und Frauen , bie sick in ben Diensten bet NS .-

Frauenschaft und der NS .-Volkswohlfahrt bewährt haben , gerne
gefolgt . Ihnen allen wurde eine festliche musikalische Stunde be¬
reitet als äußeres Zeichen des Dankes für die stets opferbereite
Arheit an der Gemeinschaft . Langanhaltender Beifall dankte Din -

■genten und Künstlern für eine Leistung , bie wir anläßlich bet

heutigen Aufführung noch befonbers würdigen werden . p -

_____ vermählten sich die Stimmen der Mainzer Künstler , denen
sich Ulrich Lorenz und Eduard M i cke l s o h n zugesellten , in
dem bekannten Sextett aus Donizettis seltener zu hörender Oper
„Lucia von ßammetmoor “

zu bestrickendem Wohlklang . Mit bet
Ouvertüre zu Rossinis „ Italienerin " beschloß K . M . Z w i ß l e t
bie sehr ansprechende Sendung , in der bie Künstlet unserer
nachbarlichen Bühne einen schönen Beweis reichet Fähigkeiten er¬
brachten .
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DEUTSCHE ARBEITSFRONT

APOTHEKENDIENST

THEATER • KURHAUS KaAdr . TV.

VERSCHIEDENES
HzAdr . TV.

RM 90.—.wertig
HyAdr . TV.

VARIETES

GESCHÄFTSANZEIGEN

LICHTSPIELE

ROTES KREUZ

VERKÄUFE

UNTERRICHT

6.

5

Felzplüsdi -Jacke ,
Größe 46-48. neu -

Olympia -Llchtspiele , Bleichstr .
„Flüchtlinge " . Jugendlidie zugelassen .

Ortswaltdns Karl Ludwig . Die Dienststelle unserer Ortswaltung

ist ab sofort nach Karl -Ludwig -Stratze 8 verlegt Svrechstunden :

Dienstags - und Donnerstagsabends von 18— 19 .80 Uhr

KREIS WIESBADEN

Scala . Groß - Variete . Telefon 2a9aO
Täglich 19.15 Uhr das „ Festprogramm
thif zehn Attraktionen der Spitzenklasse
des Varietes . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Mittwochs 15.15 Uhr : Familien -

Vorstellung . Kinder haben Zutritt . Für
die nächsten vier Tage keine telefon .
Bestellungen .

Witwer , alleinstehend
Ausg . 60, wünscht
mit alt . Frau oder
Mädchen zw . Hei¬
rat bekannt zu wer -
den , H 643 TV.

Klavier - Abend Walter Gieseking zu Gunsten
des Kriegs - Winterhilfswerkes am Montag .
4. Januar 1943, 19 Uhr . im Kurhaus .
Programm : Beethoven , Scarlatt », Sdju -

mann , Brahms , Chopin . Eintrittspreis :
1.70— 4.20 Kartenvorverkauf : Karten¬
verkaufsstelle Luisenstraße 41 QCdF--

Laden ) , Kurhauskasse , Reisebüro Schot¬
tenfels , Theaterkolonnade , Zigarrenge -

schäft Christmann , u . an der Abendkasse .

Wo u . unter weldier
Leitung kann Tän¬
zerin , die einige
Zeit ausgesetzt hat ,
sofort trainieren ?
D 629 TV,

Wintermantel , schön ,
hellgrau , neuwertig ,
Gr . 38, 60.— oder
zu tauschen gegen
gleichw Gr , 40-42.
Adr . TV. Hx

Nr . 805 Seite 3

Mädchen in Uniform
Lustnachrichtenhelferinnen kämpfen um Sekunden

Von Karl Brammer

Puppe , groß , neu ,
umständehalb , zum
Preise v . 25, - z . v .

klagen werden gegen ihn erhoben : sieben eines PEzeibeamten .

(Fntfühnina eines Detroiter Ehepaares , Notzucht , Postraub , per

dem er 1400 Dollar erbeutete , Diebstahl von 20 Kraftwagen und

über 50 Überfälle . Kadens gab an , von der Wehrmacht desertiert
. . . retn weil er zu Unrecht angeklagt worden sei . emen Revolver

gestohlen zu haben , und dafür von einem Offizier geschlagen

worden sei . United Preß berichtet iedoch
^

dah er m » « « «

einaetreten sei , um seinen Gläubigern , denen er 2000 4)ouar veiin

Glückswiel schuldig geblieben war , zu entkommen . Er habe iwte

Frau und zwei Töchter im Alter von sünf und öwer , wahren ohne

irgendwelche Mittel zum Lebensunterhalt ttn Stiche Belassen .

Fünf Tage vor seiner Verhaftung habe seine Frau thn öffentlich

aufgefordert , er solle sich stellen .

Hermelin -Invasion in den Karpathen . Zn den Beskiden einem

Gcbiraszua der Weftkarpathen , der tn der Babta Eora bis zu , 172d

Mete ? Hö ^e ansteigt , hat kürzlich ^ eine gewaltige , noch vollkommen

unerklärliche Hermelin -Invasion eingesetzt Man findet dort zwar

noch Bären , Wildkatzen , Wölfe und andere Raubtiere , dre iM

übrtaen Europa längst ausgerottet sind . Das Hermelin jedoch kam

auch in den unzugänglichsten , wildromantischsten S - bng - « Wen

der Karpathen bisher immer nur vereinzelt vor . Um so rätselhafter

ist das plötzliche Austauchcn großer Mengen dieser beutelusternen

Tierchen in den tiefeingeschntttenen Flutzralern und Niederungen

der Beskiden wo sie zum schrecken der Bauern und sonstiger Ge¬

flügelhalter geworden sind . Wahlberechtigt ist dagegen die Freude

der Jäger , tragen doch die Hermeline alle schon ihr prächtige »

weißes Winterkleid .

Deutsches Theater Mi . 30. 12. , nicht
Waffenschmied , sondern „ Das Land

des Lächelns " . - Do . 31. 12. , 17-30 bis

etwa 20.15, a . St . . 1. Mal : „ Indigo ■ A.

Grün . — W.-Erbenheim : 19.30 JschlGF , l
Hahn . — Freitag , 1. Jan 1943, Neujahr .
Marktkirdie : 10 HG . Landesb . Lic. Dr .
Dietrich . — Bergkirche : 10 HG , Abm ,
v . Bemus — Ringkirche : 10 HG . Abm ,
Hahn . — Lutherkirche : 10 HG , Dr . VömeL
Kreuzkirche : 10 GF , Keller : 15 KdG
(Märchenspiel ) Mulot . — Paullnenstift :
10 GF . Eidihoff . - W.-Biebrich : Haupt¬
kirche : 10 HG , Albert ; Waldstraße :
10 HG Maisch . — W.-Dotzheim : 10 HG .
Weimar : 11 KdG . — W.-Schierstein :
10 HG , Dahlmann . — W.- Bierstadt : 10
HG , Zimmermann : 11 KdG . — Wiesb .-

Sonnenberg : 10 HG , Lic. Dr Grün .
W -Hambach : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün .
W.-Igstadt : 10 GF . Wi* . — W.-Erben -
helm : 10 GF , Hahn . - Sonntag , 3. Jan .
Marktkirche : 10 HG , Bayer ; 11.15 KdG ;
Mi. 16 Dotzhelmer Str . 4, Dr . Bomgässer .
Bergkirche : 10 HG , Euler : 11.30 KdG . —
Ringkirche : 10 GF , Mulot . — Luther -
kirche : 10 HG Dr . Vorne!. - Kreuz -
klrche : 10 HG . Geislinger . — Paulinen -
stift : 10 GF . Eidihoff . — W -Biebrich :
Hauptkirche : 10 HG , Cuntz : Waldstraße :
10 HG . Conradi . — W.-Dotzheim : 11
KdG : 14 HG,- Weimar ; 17 G. — Wiesb -
Sdtlerstein : 10 HG , Weimar . — Wlesb .-
Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün .
W. -Rambach : 13.30 HG . Lic . Dr Grün .
W.- Erbenheim : fällt aus .

Katholische Kirche . Maria -Hilf -Kirche : Do .
(Silvester ) 18 Jahresschlußfeier m . Fred . ,
Ted . u . Segen . Fr . (Neujahr ) : M. 7 , 8,
9 10 Uhr ; 18 Uhr And . Beichtgel . :
Do . 17—18, Fr . 7—8.30 Uhr . — St . Eli -
sabethkirche : Do . 16.30 Jahresschlußfeier .
An Neujahr ist der Gottesdienst wie an
den Feiertagen .

Ait -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr .

,-.m 31. Dezember und 1. Januar sind für dringende Fälle nacht¬
dienstbereit : Blücher -Apotheke , Dotzheimer Str . 83 ; Löwen -

Apotheke , Langgasse 31; Theresien -Apotheke , Wellntzstr . 11, .
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 45. ______________________________

Apollo ^ Theater . Moritzstraße
„ I A in Oberbayern “ . Jugendliche ni * t
zuoelassen . Anfangszeiten : Wo . 13.00.
17,15 , 19.30 Uhr . So . ab 13,00 Uhr .

So . 3. Jan KG .
Freikirchen : Ev.- luth . Gern . Dotzheimer

Straße 4,1 : Neujahr 10 HG , So 10 L. G.'
pfr Fritze . — Ev .- luth . Dreieinigkeits -
Gem ., Kiedricher Str . 8 : Neujahr 10 HG ,
So. 10 G. — Baptisten - Gem ., Adlcr -
straße 19. Neujahr u . So . 15 Uhr G. —

Vaduz . 29 Dez . Der regierende Fürst Franz Josef von

Liechtenstein hat sich mit der Gräfin Eina Wilczek verlobt .

Freiheitsfanatiker in der Tierwelt . Eines der interessantesten

und rneistbehandelten Probleme der Naturwissenschaften dreht sich

um dft Frage welche Tiere sich trotz gröhter Anstrengungen und

aufmerksamster Pflege nicht in Gefangenschaft halten , lasten und

warum dies der Fall ist . Wer hätte gedacht daß ' u dtesen .Frei -

beitsfanatikern " der Fauna auch — der Hering zahlt . Stt den

Aauarien ist selten ein Hering zu sehen , er ist em für den Trans -

vart empfindsamer Fisch ! es genügen em vaar lädierte

Schuppen , und schon acht er ein . Und wie der Sermg , so find

überhaupt alle Hochseefische schwer in der Gefangenschaft zu halten ,

weil sie nicht wie die Tiere der Küste , an Widerstände gewohnt

sind Sie schwimmen im weiten Meer ruhelos umher , es gibt nichts ,

was sie dort in ^ hrem Schwimmen hindern Lei - hemme » konnte
^

cupim Einfangen aber schon stoßen sie sich an den Netzen oder an

den Wänden des Behälters und beschädigen sich . Schwer ^ halten

sind auch die Hornhechte , und zu den besonders schwierigen P - nfic »

nären eines Aauariums zählen die farbenprächtigen Korallen -

Nkche dft Stinte , Sprotten und Makrelen
,

Der grase Tinten¬

fisch hält sich immer nur einige Monate . Warum . Smter dies «

Geheimnis ist man noch nicht gekommmi Unch der
^

olrgo der

gemeine Kalmar , ein anderer Tmteniilch kleinerer Art . ist . über

bauvt nicht aufzuziehen . Im Meere letzt er llch nie den B . den ,
utlb Ctütfl bttMtt . UTlb tttl tTt b ?1Tl CT TTQItS

portiert wird macht ers ebenso , er schwimmt sich huchstäblich darm

zu Tode Schwer zu hegen und darum auch Seltenheiten m den

Zoologischen Gärten sind gewisse M e e r e s - T a u ch e n t e n . wie

die Eisentc die Eiderente , die Samtente , did Trauerente , ferner

Alken und Lummen . Steißfüße und Scetaucher Dieie Voge !

ble ' ben in unsere Zooteiche versetzt , nicht wasserfest , ihr Gefieder

blltzt Läld seine Wasterdichte ein . Draußen m ihrer nordischen

Heimat leben sie vorwiegend im Master und ihr Element ist klar

und staubfrei . Hier aber kommen sie mit Staub und Schmutz un¬

vermeidlich in Berührung und meistens gehen sie an Schimmel¬

pilz ein Und wie steht es bei den S ä u g e t i - r e n ? In neuerer

Zeit gelingt es im Zoo Tiere aufzuziehen , deren Haltung man

frühe ? für unmöMch angesehen hätte . Es sei hier nur an den

Eortlla und an die Zuchterfolge in der Eirrafenhege erinnert

Ke einseitiger ein Tier seiner Umgebung angevaßt ist und ie

kleiner sein Verbreitungsgebiet ist , um sc> schwieriger ist es in Ge¬

fangenschaft einzugewöhnen . Zwe , Grunde gibt es dafür , erstens

das Futter und zweitens das Klima Beispielsweise ist unser

deutsches Reh schwer tn einem Park oder Zoo zu halten , « eil

es an eine möglichst vielseitige und naschhafte Kost gewohnt tft

bie man ihm schwer in der Gefangenschaft zutragen kann Dennoch

glückte es dem Berliner Zoo einmal , etn Reh neun Jahre zu

halten . Ebenso schwer ist die Hege von Gazellen .

Amerikas Verbrecher Nr . 1. Aus einer Uniked -Prehmeldung

aus der wegen ihrer vielen Verbrechen berüchtigten Großstadt

E b i k a g o geht hervor , daß Amerikas meist gebuchter Verbrecher ,

der Arm e ed efe rt eur Irwin Kadens , von der geheimen

Staatspolizei verhaftet wurde . Kadens , der feit . 60 . üasen den

Ittel Amerikas Verbrecher Nr . 1“ besaß , soll bei seiner Verhaf¬

tung erklärt haben , daß er die Absicht hatte , an seinem W Ge¬

burtstag Selbstmord zu begehen , indem er von ^
dem höchsten

Wolkenkratzer Chikagos heiuntersvringen wollte .̂ Folgende
^

Am

gestellt . der Soldaten der deutschen

d °« ss
'

VZHNT

WNWWW
die einen arösieren Lebenskreis kennen gelernt haben . AM der

änderen Seite werden diese wiederum in der Freundschaft mit

äSSiÄRBSE ' s
Soldawn der Lustnachrichtentruppe annehmen , und s° d ° ren Ein -

MZMWMVL
siegreich zu beenden .

WoIIhandsch . , schw . ,
verl . Geg . Bel . abz .
Wilhelmstr . 12. 1 l

Silb , Uhrarmband ,
verchromt amerik .
Verschluß , 26. od .
27. 12. Kurviertel
verl . H. Bel . Abz .
Humboldtstr . 6 . P .

Krokodil - Portemon .,
hellbr . , mit zirka
80 RM verl . Finder
kann Inhalt behalt .
Portemonnaie erbitte
abzugeben Kleine
Frankfurter Str . 6.

Kinder - Kamelhaar¬
pantoffel , Gr . 20 ,
am 23. 12. in der
Nähe des Städtisch .
Krankenhauses ver¬
loren . G . Bel . abz .
Kastellstaße 2. 3.

Drahthaar - Fox zu¬
gelaufen (Kopf
braun ) . Bitte um
Beschreibung falls
vermißt . L 642 TV.

Kinderwagen zu vk .
45.— Wirth , Wbn .-
Biebrich , Hopfgar -
tenstr . 10, P. r .

Gr . Wanduhr , repa¬
raturbedürftig 25.— .
Fr . Harms , Scham -
horststr . 38, H . 2.

Vogelkäfige verseh .
Größen 5- 1 Mk .
K. Schiebet Weber -
gasse 24, Hth . 2.

Messing - Vogelkäfig ,
gut erhalten 15.— .
Moritzstr , 16, Fal¬
staff .

ja Vorkommen , dah auch britische Bomben gelegentlicheinmalein
stören 'v 'a ailt es auch zu funken unb am Funkapparat

sitzt ebenfalls eine Lmtnachrichtenhelserin , ^ ie infolge ihres musi¬

kalischen Gehörs oft grobe Leistungen erzielt , Schließlich aber

tritt auch dir Fernschreiber tn Tätigkeit und an diesem Fern¬

schreiber sitz, ebenfalls eine LuftnachiichtenhUferm , die wahrend

der Ausbildungszeit , die sie — unter oollct Wabruna ihrer frau¬

lichen Eigenschaften - durchgemacht hat . lernte , den Fernschreiber

kann , ist , datz sie von ihren Aufgaben voll erfüllt sind Io wie

es in unserer Wehrmacht kergen U nie rs ch > e d nach Klassen ,

Ständen und Berufen gibt , so ist das Gleiche auch bei den,Rach -

richtenhelserinnen der Fall , Hier fanden wir alle Schichten

unseres Volkes vertreten Da ist die Studienastestortn da find

Gräfinnen und Prinzessinnen und da sind HEangesrtllte und

Zigarrenwicklcrinnen vertreten , die alle im gleichen Sinn ihre

Pflicht tun , die alle in gleicher Weise Zusammenleben und ar¬

beiten . Eine weitreichende Vorbildung , oder gar akademischer
Grade bedarf es hier nicht , sondern wer die deutsche Sprache , n

Wort und Schrift beherrscht und über eine normale Auftastungs¬

gabe verfügt , der ist in der Lage nach der kurzen fachlichen Aus¬

bildungszeit auch seinen Dienst Ur vollsten Zufrled - nhe,t der

Vorgesetzten und auch zur inneren Befriedigung .zUverseheiL Uber

die Einzelheiten der Anstellung geben die Lustgaur - mmandos

gern Auskunft . Eine Bewerbung kann bei der nachstgelegenen

Luftwaffendienststelle geschehen . Mädchen und Frauen ( Mindest -

An einem wolkenverhangenen Herbsttage fliegen kurz vor

Sonnenuntergang bei Terschelling an der holländischen Küste zwei
Ketten von britischen Lancaster -Bombern ein , um tm nordwest¬

lichen Küstengebiet einen Überraschungsangriff durchzufuhren . Dre

britischen Strategen hatten gedacht , alles richtig und klug vorbe - ,
reitet zu haben . Dabei aber liegen sie zu ihrem Leidwesen das

Funktionieren des deutschen Flugmeldedienstes außer Acht , und

als sie über ihrem Ziel anlangten da schlug ihnen wohlgezieltes

Flakfeuer entgegen , so daß die Hälfte der Bomber überhaupt ab -

geirangt wurde und nichts anderes zu tun wußte , als seine
Bomben über freiem Feld abzuladen , wahrend zwei Bomber den

■ gutliegenden Flakgranaten zum Omer sielen und zwei andere

außerdem eine Beute der rasch herbeigeeilten Jager wurdem

Dieser Erfolg ist nun sicherlich den Mannern zuzuschreiben die sich

wagemutig auf den Feind gestürzt oder die in kürzester Zeit den

Gegner ins Ziel bekamen und ihn dank der ungeheuerlichen

Präzision unserer Flakgeschütze erledigen konnten Wenig oder

garnicht denkt man aber daran oder weiß man davon , daß zu

diesem Erfolg auch Mädchen in Uniform be,getragen

haben . Die pflichttreue und selbstlose Arbeit unserer deutschen

Luftnachrichtenhelferinnen schafft nämlich erst mit die Voraus -

setzungen , die nötig sind , um die Flak rechtzeitig zu orientleren

und um den aussteigenden Jägern so schnell wie möglich den C .n -

satzbefehl zu geben und sie mit richtigen und zuverlässigen An -

"
selbstverständlich können unsere Mädchen nicht mit Hand¬

granaten und Maschinenpistolen umgehen . Bei uns gibt es keine

Flintenweiber und keine Amazoiren -Bataillone wie in der Sowjet¬
union . Aber doch können auch in diesem Kamps , den Deutschland

um sein Leben führt , Frauen auf ihre Art kämpfen , und diese

Luftnachiichtenhelferinnen kämpfen den Kamps um Sekunden , der

oft von entscheidender Bedeutung ist . .
Wenn nämlich die britischen Flieger bei Terschelling vom

deutschen Flugmeldedienst gesehen und gehört worden find , dann

wird mit einem Schlage in allen beteiligten Gebieten der

große Apparat zur Bekämpfung der britischen

Flieger eingesetzt , ein Apparat , der wunderbar und wie das

feinste Uhrwerk läuft . Die Männer auf den Flugwachen heben
den Hörer vom Fernsprecher und schon meldet sich auf der anderen

Seite die Lustnachrichtenhelfcrin um Angaben entgegenzunchmen
über Ort und Zeit des Einfluges und über alles , was sonst für

die Abwehr noch zu wisten notwendig ' st. Schon hier kommt es

darauf an , daß schnell und zuverlässig gearbeitet wird Für den

deutschen Jäger ist es von Vorteil , wenn er nur die Chance hat ,

wenige Sekunden früher zu starten , um dadurch einen Zeitgewinn

aufzubolen , der deshalb so besonders kostbar ist , weil damit ver¬

hindert werden kann daß der Gegner
- sem Angriffsziel erreicht .

Unsere Lu ftnachrichtenhelserinnen muffen schnell aber sie muffen

ich ebenso zuverlässig arbeiten Von einer falschen Zahl , die

. . rschricben oder verhört worden ist , können dann En !Schlüsse der

Führung abhängen Das bedeutet , daß diese Entscheidungen

Menschenleben und wichtigste Produktionsstatten
schützen können . So ist die Arbeit der Luftnachrichtenhelferinnen
unmittelbar kampfwichtig und wer einmal bei starken Angri ften

i und auch nur bei Störveriuchen der Gegner Zeuge von der Arbeit

i unserer Lustnachrichtenhelferinnen gewejen ' st , der weiß , wie ernst

sie es mit ihrer Pflicht nehmen . Sie haben den Sinn ihrer ent¬

scheidung - schweren Arbeit voll verstanden , sie wissen , daß | von

einer Nachlässigkeit Leben oder Tod abhangen kann . Sie vnffen

aber auch , daß
"
sie durch ihren Kamps um Sekunden mit dazu bei¬

tragen die britischen Terrorangrifse erfolgreich abzuwehren . Wo

Haus und Hof und Herd geschützt werden konnten , da ist es nicht

zuletzt auch der deutschen Luftnachrichtenhelserm zu danken .
Wenn die ersten britischen Flugzeuge bei Ter ' '

floqen find , und wenn die deutschen Flugwachen
weiter aeaeden baden , so dauert cs nut g u n z - -
Sekunden , bis das große nordwestdeutsche Küstengebiet und

darüber hinaus auch noch Miiteldeutschland über die 611111 ®

flüoc unterrichtet sind . Seht gibt es für die britischen ^ lug -

leUne keine Möglichkeit mehr , eine rtberraschung durchzufuhren ,

derm überall , wo sie sich zeigen , da greift der deutsche Flugmelder

zum Telephon und da nimmt die Luftnachrichtenhelfeiin die Mel¬

dung entg
°

gen , um sie so schnell wie möglich weiter zu reichen ,

zu den Stellen, die bie Aufgabe haben , sie auszuwerten und die

notwendigen Entschlüffe zu faffen . Wir begegnen aber der Lufft

nachrichtenhelserin nicht nur am Telephon » em wir sehen auch

wie sie die Nachrichten registrieren und bearbeiten und wie sie

dann
^

so wie es ihre Pflicht ist , an die beteiligten Stellen weiter
'

geben Da müffen die Kommandeure der Flak benachrichtigt wer¬

den da warten die Fliegerhorste auf Bescheid , um die Jager

Hatten tu lassen Da gilt es aber auch die War n k o rnrnan -

, u unterrichten die über V s r a l a r rn u n d A l a r m ent¬

scheiden und schließlich muß bei den zentralen Befehlstellen ^ alles

zusammenlaufen was der höheren Luftwasienfuhrung em .schnelles

und -uverlSMaes Bild für die notwendige Abwehr giot . Zu

diesem Zweck wird nicht nur der Fernsprecher ^ enutzt ^
denn

^
es

^
kaim

I ffirömming wieder an der Sv ltze . Der erfolg¬
reichste Fahrer in der nun beendeten Trabtennzmt 1942 war
wieder I Frömming . der nicht weniger als 17J Siennen « e-

mann Der Meister siebt damit ium neunten Male tn ununter .

brochener Folge an der Spitze seiner Beiutskameraden , von betten
der MünMener M Roth mit 127 Siegen den Zweiten Platz ent¬
nimmt Dritter wurde der frühere vieliacke Meister Cb . Mills
mti 102 Erfolgen . E . Jaust steuerte genau 100 Sieger . R Htes -

maier , der wie M Roth kalt ausichheMtth guf bäuerlichen Sahnep
war in 93 Rennen erfolgreich . Den nächsten Platz belegte E .

Aichinser , der erfolgreichste . Fahrer des Donau -Alvenlandes , . mit
79 Siegesfahrten . — Bei den Ämateuien gab es tm Meister -
ickanskamps einen sehr knappen Ausgang . F . Schrefelb Rente tn
33 Kennen und plazierte lieh damit knapp vor dem ausichließlich
in Gelsenkirchen tätig gewesenen B . Eeuting , der o2 Kennen
gewann .

Heinrich Schäfer gestorben . Im 8^ . Lebensiabre
ttarH Seinrick Schaft er , eine in Fechterkreiftn weithin bekannte
Periönlichkeit Er war auf dem Deutschen Turnfest in München
1889 erster Sieget im Fechten und hat .beworragendgn Anteil gn
der seinerzeitigen Einführung der italienischen FechMule m
Deutschland Seit 1875 war er Mitglied des Turnvereins OltenbaS .

Musiklehrerin erteilt
Klavier - u , Akkor -
dlonunterridit . Mit¬
glied der R. M. K.
Irmgard Gringel ,
Jahnstr . 36, 2 L

Meyers Lexikon , 19 Bde. , 20.—, Lessing .
5 Doppel -Bde. 10.—. Chamisso , 4 Bde .
5.— . W. Bölsche , Liebesleben in der Natur ,
3 Bde . 7.50 Dr . Joh . Schert , Bildersaal
der Weltliteratur , 3 Bde . 10.— . Georges .
Deutsch -Lateinisches u . Latein - Deut¬
sches Handwörterbuch , 2 Bde, , 10.— . Da¬
heim , Der Weltkrieg , 4 Bde . 8.— , Welt -
Panorama 3.—, Leo Slezak , Der Wort¬
bruch 3.— , Kingslei , Hxpatia 3.—, Philip ! ,
Die Sieger 2.— , Grunert , Der Marsspion ,
2.—. Wolf , Burlei 2.—, Bürte , Wiltseber
2.—, Sudermann , Fr . Sorge 2.— , Oster -
reichische Novellen , 2 Bde . 5.— zu verk .
Oranienstraße 19, Hth . 2. Iks . _________

Dampfmaschine mit Dampfkessel (Meister -
stück ) f . 135.— RM zu verkaufen . Stoll ,

| W.-Biebrich , Frankfurter Str . 12, T . 60275.

Natur - u .Tierfreundin i '

gottgl . . Anfang 40,
gute Ersdieinung , |
selbständig , wünscht
gut aussehenden ,
mindestens 1.70 m
großen Herrn ken¬
nen zu lernen zw .
später . Heirat . Ehr¬
lich gemeinte Zu¬
schriften u .F 642
an Tagbl .-Verl .

Dame in den fünf¬
ziger Jahr . , Witwe ,
alleipsteh . , haus¬
fraulich , naturlieb . ,
sucht zwecks Heirat
gebild . charakterf .
Herrn in sicherer
Position kennen zu
lernen , der sich
nach inniger fried¬
licher Lebensge¬
meinschaft sehnt .
S 643 TV.________

Mädchen , 28 Jahre ,
ersehnt die Bekannt¬
schaft mit lieben
charaktervoll . Men¬
schen zwecks spä¬
terer Heirat . Zuschr .
T 638 TV, *

Fri . , evgl . , vielseitig
Interessiert , 168 cm
groß , dkl blond ,

' wünscht Herrn , gr . ,
t auch Witwer ohne

Kinder , bis 50 Jahre
alt , zwecks Heirat
kennen zu lernen .

, Zuschr . unt . E 642
an Tagbl .-Verl .

Glace - Handschuh ,
grauer , gef . , verl .
Abzug , gegen Bel .
Bismarckr . 10, 3 r .

Stoffhandschuh , blau
mit rotem Einfaß
(rechts ) verloren .
Ab zugeb . Oranien -
str . 35 , Mtb . P . r .

Lackportemonnaie
u . WohnungsSchlüss .
am 24. 12. verloren .
Ehrl . Finder wird
belohnt . Abzugeben
bei Hentschel , Fran -
kenstraße 9.________

Kinderschuhchcn von
Dotzheim nach
Freudenberg ver¬
loren . Abzugeben

?
:egen Belohn . Sied -
ung Freudenberg ,

Astemweg 54.

Geldbetrag gefunden .
Abzuhol . nur abds .
bei Schweitzer ,
Goebenstr . 19 . 1.

Verfolgten Sie die Anzeigen des Kleider¬
beraters , wodurch er Ihnen einen , .Blick
hinter den Ladentisch “ vermittelte ? Mit
diesen Veröffentlichungen wollten wir
Ihnen vor allen Dingen einiges über die
vielseitige Tätigkeit des Einzelhandels¬
kaufmanns schildern : Das galt vor allem
jenen Kunden , die glaubten , es sei keine
Kunst , ein Ladengeschäft zu führen , weil
sich die Ware von selber verkaufe . Es
würde den Kleiderberater Zapp freuen ,
wenn Sie schon aus den wenigen Ver¬
öffentlichungen den tatsächlichen Eindruck
gewonnen hätten , daß er reichlich viel
Mühe und Arbeit hat , bis endlich die
Kleidungsstücke verkaufsbereit sind . So
mögen Ihnen diese bisher geschilderten
Tatsachen - Kurzberichte ausschnittweise
auf zeigen , wie sich stets um Ihre Wünsche
bemüht Ihr Kleiderberatcr Zapp , Kirch -

gasse 42/44. ____
Gefüllte Oliven , eine ganz feine Delikatesse ,

nahrhaft u fettreich frisch eingetroffen .
Bitte Gefäße mitbringen Th Fritz Bauer ,
Feinkost Lebensmittel . Moritzstraße 24,
gegenüber Gerichtsstraße .________________

Klavier - Reparaturen , Stimmungen Schmitz ,
Rheinstraße 52 Telefon 23711.__

Schreibmaschinen 1 RM Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten Neugasse 5 t

Briefmarkenstube £ Seidl Wiesbaden ,
Kl. Burgstraße 5

VERLOREN • GEFUNDEN

Verloren hat Fronturlauber am 28. Dez .
seine Weihnachts - Sonderzuteilungs -Karte ,
vermutlich Nähe Adolf - Hitler - Platz in
Wiesbaden . Der Finder erhält hohe Be¬
lohnung bei Dr . Gonterraann , Niedern¬
hausen i. Ts . Telefon 220.

Wer nimmt Bett -
ccuche mit nach
Mannheim . Thomae -
straße 1. — Tele -
fon 25442. ________

Wer nimmt Couche
nach Frankfurt a .M .
mit ? Fritz,Friedrich -
str . 37, Hof 1.

Wer klopft Teppiche
D 639 TV._________

Wer bessert Herren -
oberhemden aus ?
H 689 TV.________ _

Welche Putzmacherin
nimmt noch Kunden
an ? E 644 TV.

Ca . 150 Ztr . Mist ,
spanische Wand 50.-
zu verkauf . Lendle ,
Lehrstr . 5.

DRK Bereitsthaft (m) Wiesbaden 1, Mitt - 1
wcch 30. Dez . , 20 Uhr : Antreten „Ret¬

tungsstelle Schloß " . Vollzähl . Erscheinen . |

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : JschlG =

Jahressdilußgottesdienst , HG -- Haupt¬
gottesdienst : GF “ Gottesfeier ; Abm -

Abendmahl : KdG - - Kindergottesdienst .
Donnerstag . 31 Dez . , Silvester . Markt¬
kirche : 16 JschlG , Dr . Borngässer . — Berg - 1
klrche • 16 JschlG . Chor , Hries , — Bing¬
kirche : 15.30 JschlG . Lic . Peter . - Luther -
klrche : 16 JschlG . Bars . — Kreuzkirche :
16 JschlGF , Brück . — Fatiinenstift :
15 JschlGF . Abm , Eidihoff . — Wlesb .-

Biebnch : Hauptkirche : 15.30 JschlG . Chor .
Sachs . — Waldstraße : 15.30 JschlG , Cuntz .
W.- Dotzheim : 16 'JschlG , Dahlmann .
W.-Schierstein : 16 JschlG , Abm , Weimar .
W.-Sonnenberg : 17.30 JschlG , Lk . Dr .

Residenz -Theater , Telefon 275M -
Donnerstag , 31. Dez . , 19—21 .- 0 Uhr .

„ Das kleine Cafe “ . _______ __________
Kurhaus Donnerstag , 31. Dez . . 11.30

Brunnen -Kolonnade : Konzert . 19 Uhr .
Silvester -Konzert . Leitung : Aug . Kohlg .

HS.-£ emein !üiafl ^ ^ ^ Ef3ni *Brt®lrei,l *e

Görz -Frismenglas in
Lederetui 100.— ,
Wohnzimm .- Lampe ,
2 E-Bim . , altg .Seide
60 Durchm . 25.— ,
Klappzylinder (56)
10- Schlittschuhe ,
verri . (39 u . 42) 10-
Singsäge , am . Orig ,
m . Segelt .-F . 50.— .

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .

, Hab mich lieb !" . Jugendliche nicht zn -

gelassen Täglich : 14.30. 17. 19.30 Uhr .
Geschlossene Vorstellungen .__

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute bis Donnerstag , täglich 13 Lhr .
Mäichen - Vorstellung „ Das tapfere
Sdmeiderieio “ . __ _ __

Walhalla -Theater . Film u . Variete .

„ Einmal der liebe Herrgott sein . Bühne .
Die 4 Guidos Leiterbalance mit einmali¬

gen Leistungen Wo . 14.30, 16.50 . 1930 .
So . ab 13 Uhr Nicht für Jugendliche .

Thalia - Theater . Kirchfrasse ^ .
■> Woche . In Erstaufführung . „ Stimme
des Herzens ' . Wo . 15. 17.15, 19.30, So .
auch 13 Uhr . Jugendl . nicht zugelassen .
Vorverkauf am Neujahrstag 10.30—12.30

Film - Palast , Schwalbacher Str . l

spielt ab heute , Mittwodi , 15.00 , 17.15,1
19,30 Uhr , den Terra -Film : „ Front - 1
theater “ mit Heli Finkenzeller , Rene I

Deltgen , Hedi und Margot Hopfner . Ein I
Film , den man gern wiedersieht . Die I
neuste Wochenschau lauft vor dem I
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt . Kinder
unt . 10 J . nur in Begleitung Erwachsener . I

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Freitag . 1. Januar 1943 (Neujahr ) und I

Sonntag , 3. Januar , nochmals in Sonder - I
Veranstaltung , ,HimmeIhuude “ . Beginn I
derselben 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) . I
Besorgen Sie sich frühzeitig Eintrittskarten . I

Capitol • Theater am Kurhaus
„ Heimaterde “ . Jugendlidie ab 14 Jahre ]
zugelassen . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15, |
19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr .___________ |

Astoria Bleichstr 30 Tel 25637 . 1

„ Das Gewehr über " . Die Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Anfangs - 1
Zeiten : 15.00 17.15. 19.30 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen . ___________ I

Union • Theater Rheinstraße 47

„ Tanz mit dem Kaiser " . Anfang : Wo .
3,30 , 5.15, 7.30 Uhr . So , ab 1.15 Uhr .

Luna -Theater . Schwalbacher Str . |
„ Immer nur — Du !" Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt .__ __

Park -Lichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Schatten der
Vergangenheit “ . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr , Mitt -
wodi auch 15 Uhr . ___________ _ _____

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ Peer Cynt “ .________ _______________

3- Kronnn - Lichtsplele Schieretein .
„ Ein Mann auf Abwegen “ .

TIERMARKT ____

3 Schafe zu verkauf .
(Heidesdinucken ) .
Brinkmann , Saal¬
gasse 32 bei Zapf .

Wachhund , langhaar ,
scharf , ges . Taunus -
heim/Chausseehajs .
Telefon 27883.

Arbeitspferd , leichtes
zu verkaufen . Phil .
Scfawalbach , Wiesb .-
Dotzheim . Frauen -
steiner Str . 56.

Sdiäferhund , sehr
wachsam , 1 % J . , z
verk . Medenbach ,
Oberstr - 21. Anzus .
Donnerst , ab 15 U.

Stallhasen gesucht .
Kannenberg , Schwal¬
bacher Straße 73.
Telefon 23129.

Kanarienhähne , Aus¬
stellungstiere , gut
singend , zu verk .
Webergasse 24 H 2

_______
HEIRATEN

_____ _
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FAMILIEN ANZ EIGEN

WOHNUNGSTAUSCHSTELLENANGEBOTE

l

TUNGSRAM I
am Jo en .

Männlich

TUNGSRAM /
cl ntzpe ^ L

in die Ewigkeit

Einmal im Monat

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

INTERNATIONALGESCHÜTZT

1942..

Danksagung .

<

hauptniederl .Wiesbaden .' ^ .Wtrtd I
K « . 6fitetbohn6of «Beit $ . 20054 |

Sdilafzimmer , & erd .
gesucht , W 637 TV-

seres
ders ,

Lotti Knelange ,
Kinder , Helene

Frieda geb .
Verwandten

und einzelne
letzt günstig
Geschäft Ernst
Hauptwadie 1
Beratung auch

Biete behagliche 4-Zim .-Wohn . in Villen¬
lage , suche 5—6-Zim .-Wohn . mit Zentr .-
oder Etagen -Heiz . in Villenlage . Angeb .
an Wohnungsnachweis M. Küchle , Wies¬
baden , Friedrichstraße 12.

Berlin -Wiesbaden .
Geboten 3 Zimmer ,
Wintergart . Veranda ,
Kachelbad , Garage ,
Etagenheiz .in Land¬
haus Berlin , westl .
Vorort . — Gesucht
3 % - Komfortwohn .
Wiesbaden . L 634
Tagbl .-Verlag .

an das Briefmarkenfach -
Wenzel Frankfurt e M
Telefon 26765 Fachmlnn
auswärts kostenlos

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme bei dem Heldentod un¬

geliebten zweiten Sohnes , Bru -
Schwagers und Onkels Ernst

Wiesbaden , den 29. Dezember 1942.
Wallufer Str . 8
Die Beerdigung ist am Donnerstag .
31 Dez . , nachm . 3 45 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Für die überaus zahlreichen Be¬
weist herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod unseres Heben guten
Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels
Albert Herdling , Uffz . ifl einer mot .
Abt . , sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Alben Herdling

Wiesbaden , den 24. Dezember 1942.
Kastellstraße 9

Danksagung .
Für das mitfühlende Gedenken
beim Heldentod unseres lieben ,

unvergeßlichen Friedel Golüke , Soldat
in einer Inf .- Geschütz - Komp . , sagen wir
aus tiefstem Herzen Dank .

Albert Golüke und Frau , Fina geb .
Göbel , Hanni und Bernhard Golüke

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Blumenthalstr . 3, 2.

Die Schuhe halt .en länger
und -Bleiben länger schön I

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Friedrich
Silbereisen , sagen wir allen , auch
denen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
unseren tiefempfundenen Dank .

In tiefer Trauer : Jimma Silbereisen ,
geb . Lehr , und Kinder , Wilhelm
Silbereisen und Frau , Dorothea geb .
Herborn , und alle Angehörigen

W.-Bierstadt W.- Dotzheim , 28. 12. 42.

Aelterer Mann für
Heizung u . laufende
Hausarbeiten sofort
gesucht . Hotel zwei
Böcke .

Mantel , Anzug für
ISjähr ., gut erhalt . ,
gesucht , W 635 TV.

guten
----- — — — 1

Hochland

KäsePelzmantel , elega -it ,
gut erhalten , 42-44,
erstkL Material , ge¬
sucht . B 641 TV.

2— 4- Zim .-Wohnung
in oder um Wies¬
baden baldigst ge¬
sucht . 8 643 TV.

M., schön möbl . , ei .
Licht , Ofen an be -
rufstät . solide Per¬
son zu vermieten
mit eigen . Wäsche .
F 638 TV.

1—2 Zimmer , schön
möbl . , m . Zentral¬
heizung . in gutem
Hause v ruh . Dame
(Dauermiet .) jetzt
cd . später gesucht .
Angeb . Tel . 22914.

TESANO -

PRÄPARATE

4-Zim - Wohnung mit
allem Komf . gegen
2-Zim .- Wohnung zu
tauschen ges . Es
kommt nur Villen¬
lage In Frage . —
D 606 TV.

Schreibmaschine , ge¬
braucht , g. E 637 TV

Herren -Mantel und
Anzug , Gr . 52-54,
beid . gut erh ., ges .
Peter Nikolai .
Lahnstr . 12, Part ,

An Erd al sparen kt nidit schwer !

S ' ist altbewährt und freut Dich

2—3 Zimmer mit
Küche u . Bad , evtl .
Teil wohn . , gesucht .
A 377 TV.

am 24. Dez . zu sich
abzurufen .

In stiller Trauer :
geb . Martin , und
Martin

Hausbnrsche (Rad¬
fahrer ) und Schul¬
junge für Boten¬
gänge nadim . sof .
ges . Karl Witte ,
Wsb . , Moritzstr . 7.

Kraftfahrer f . frei¬
tags , eventl . auch
dienstags , gesucht .
Metzgerei Demmler
Eltville , Markt -
straße 7/9 .

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie für die vielen Kranz - und
Blumen .' ' enden beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Frau Maria Magdalena
Fuchs , geb Kuhn , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Karl Fuchs und Angehörige

Wiesbaden , den 23. Dezember 1942.
Adlerstraße 7, 2.

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme durch Wort u . Schrift ,
sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden bei dem uns so schwer
betroffenen Verlust meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , meiner Kinder
treusorgender Vater , Herrn Emst
Sterckel , sprechen wir hierdurch unseren
tiefempfundenen Dank aus .

Frau Ria Sterckel , geb Schwarz ,
und Kind Marlise

Wiesbaden , Bismarck ring 31.

2 od . 3- Ziro .-Wohn .
(auch Teilwohn ) in
gutem Hause zum
l . April 1943 ges .
L 404 TV.

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme bei dem Heldentod mei¬

nes lieben , unvergeßlichen Mannes
Albert Sell , Soldat in einem Art .- Reg, ,
sage ich allen auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank .

Frau Helene Sell und Kinder
Wiesbaden , im Dezember 1942.
Hermannstr . 28

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen , Herrn Philipp
Pfeiffer sagen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichsten Dank .

In stiller Trauer : Louise Pfeiffer ,
geb . Imh &user , Kinder und Enkel

W.- Bierstadt , den 28. Dezember 1942.
Nauroder Str . 25

Thomae und Frau ,
Graubner , und alle
und Bekannten

Wiesbaden , im Dezember
Ludwigstr . 1, 2.

Das . Zarenreichen

der jahrzehntelang
bewährten

Seite 6 Kt . 305

Am 28. Dez . verschied mein lieber
Mann , der Arzt

Dr . med . Hugo Tillmanns
im 75. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Marie Tillmanns ,
geb . Füllebom , und Verwandte

Wiesbaden (Kreidelstr . 7) , Hamburg ,
Wambel , Valoaraiso , Santiago de Chile .

Einäscherung am Donnerstag , 31. Dez . ,
vorm . 11 Uhr Südfriedhof Wiesbaden

’

Blumenspenden und Beileidsbesuche
dankend verbeten .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme in Wort und Schrift , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau Philippine Kilbinger , geb .
Wölfinger , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Die Kinder
Wiesbaden , im Dezember 1942.
Roonstraße 22

Zimmer mit 2 Betten
frei . Dotzheimer
Straße 31 , 1.

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
Raritäten verkaufen Sie

Schuhmacher , Grenadier , sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank .

Familie Heinrich Schuhmacher
Naurod i. Ts . , 21. Dezember 1942.

Pelzkragen , schwarz ,
evtl , auch unmod .
Form , nur gut er¬
halten . ges . Ang . m .
Preis G 636 TV.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied am 28. Dez . plötzlich meine liebe
Frau , unsere liebe Schwester , Schwäge¬
rin , Tante und Cousine . Frau

Wilhelmine Wüst
geb . Henrich

im Alter von 55 Jahren .
In tiefer Trauer : Johann Wüst nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , Kanellenstr . 3 , z . Z. Moritz -
straße 62 , P . bei Voß , Mainz , Laufen¬
seiden , Berlin .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
31. Dez . , nadim . 4 .15 auf dem Süd¬
friedhof statt .

Am 23. Dez . entschlief sanft unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante .
i . aj .vU

Jenny Kleidt

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 30. Dezember 1942.
Webergasse 26
Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

Bei den Kämpfen im Kaukasus
starb am 15. November 1942 in
treuer Pflichterfüllung den Hel¬

dentod als tapferer Soldat unser lieber ,
prächtiger Junge

Klaus Trieloff
Kriegsfreiw . in einem Gebirgs | äg .-Reg .

Hauptscharführer der HJ .
im Alter von 17t/ , Jahren . So gerade
und schlicht , wie er gelebt , Ist er für
seine Ideale in den Tod gegangen . Er
war unser Stolz

In tiefem Schmerz : Dr . ing . Hans
Trfeloff , Chemiker , und Kind Innin -
traut , Frau Thekla Kuhl , Hede Kuhl ,
Robert Becker , Hauptmann , z . Z im

x Felde , und Frau , Emmi geb Kuhl ,
Kurt Springsklee and Frau , Elli
geb . Kuhl , Josef Martin and Frau ,
Alma geb . Kuhl

Rio de Janeiro , Wiesbaden (Klaren -
thaler Straße 11) , Friedrichsdorf , Sao
Paulo , den 29. Dezember 1942.

Tiefstes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser geliebter jüngster Sohn ,

unser lieber Bruder , Schwager , Enkel
und Onkel

Hubert Bieger
Obergefr . und Bordschütze in einer

Seefliegerstaffel
im Alter von 23 Jahren nach helden¬
haftem Kampf den Fliegertod für Führer
und Vaterland gefunden hat .

In tiefem Schmerz : Heinrich Bieger ,
Reg .- Rat a . D . , Frau Els Bieger ,
geb . Lay , Heins Bieger , Obergefr . ,
z . Z. i . Westen , Theo Bieger , Haupt¬
feld w ., x. Z. im Osten , Frau Emmi
Bieger , geb . Emmel , Frau Christel
Lay Wwe . , Els - Christel Bieger

Wiesbaden (Bingertstr .7) , Berstadt/Ober -
hessen , Worms a . Rh .

Danksagung , Statt Karte * .
Für die zahlreichen Beweise der herz¬
lichen Anteilnahme durch Wort und
Schrift , sowie für die Kranz - und
Bluinenspehden beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Frau Luise Hofmann ,
geb . Haber , sagen wir allen , auch
denen , die ihr das letzte Geleit gaben ,
unseren innigen Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Josef Hofmann

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 75.

wenn jporsamxDu -es nutzest ,

nicht sinnlos es verputzest

pM &ie &s xin # ndt 4

Da * * » MitUb Erdal

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Fräulein

Katharina Martin

Oberste Reichsbehörde sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 18 u . 30 J . , gute Allge¬
meinbildung . Bewerb , m . Liditb . u . hand -
geschr . Lebenslauf , sowie Zeugnisabsdir .
sind zu richten u . Fr . 69008 an Ala ,
Berlin W 35._____ ___________

Frauen und Mädchen für Buchbinderei¬
arbeiten ganze oder halbe Tage gesucht .
Druckerei Bechtold , Luisenstraße 37.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
« sucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts

Dauksagung .
All den vielen , die uns bei dem
Heldentod unseres unvergeß¬
lichen , einzigen Sohnes , Neffen

und Cousins Jakob Thomae , Panzer¬
grenadier , durch Wort und Schrift zu
trösten suchten , sprechen wir auf
diesem Wege unseren tiefempfundenen
Dank aus .

In tiefer Trauer : Familie Eduard

Lokomotive , elektr .
od . Uhrwerk , 8p . 1,
sofort zu kauf . od .
gegen Kinderdreirad
zu tauschen gesucht .
T 636 TV.

Deutsche Frauen und Mädel ! Helft mit !
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , die für Front und Heimat
gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend angewiesen . Bei Ämtern in Stadt und
Land könnt Ihr in allen Dienstzweigen eingesetzt werden insbesondere hn

Brief - und Paketzustelldienst , Brief - und Paketvirteildienst ,
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendienst (Fernschreiber ) ,
Femspredi - und Rentenrechnungsdienst , Postsdieckdienst ,
Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsp rech Vermittlungsdienst ,
Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie in rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerkliche Arbeitet über¬
nehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig daß jede Frau und jedes
Mädel eine ihrer Neigung und Begabung entsprechende Arbeit erhalten kann . Für den
Außendienst wird schmucke Dienstkleidung gestellt . Ihr könnt zur Aushilfsbesdiäf -
tigung (auch tage - und stundenweise ) im Angestellten - oder Arbeiterverhältnis oder
zur Dauerbeschäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältnis (Aufstieg
bis zur Oberpostsekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Vergütung auch während
der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Bedingungen erhaltet Ihr bei jedem Postamt .

Deutsche Frauen und Mädel ! Meldet Euch zur

G DEUT SCHEN REICHSPOS T !

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise der An¬
teilnahme an dem Tod des Herrn Dipl .-
Volkswirt Peter Ballmann spreche ich
hiermit meinen herzlichsten Dank aus .

Erna Fürstenberg
Wiesbaden , den 28. Dezember 1942.

Wohnung , die den
Bestimmungen über
kinderreiche Farn ,
nidit unterliegt ,
gesucht . W 623
an Tagbl .- Veri .

1 Zimmer u . Küche
od . 2 xleere Zimmer
v . Ehepaar gesucht .
B 637 TV. ______ .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme durch Wort und Schrift beim
Heimgang unserer lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Heinrich Braun

Wiesbaden , den 28. Dezember 1942.
Rheingauer Str . 18

Suche sehr cuterh .
Pelzmantel od . ele¬
gant . Dam .- Winter¬
mantel , Gr . 48, sof .
zu kaufen : daselbst
sind ein Paar neue
Dam . - Halbschuhe ,
Gr . 38 gegen 39er
z . tausch . A 373 TV.

Damenmantel , Gr . 44
b . 46 , gut erhalten ,
gesucht . L 637 TV.

D.-Pelzmantel oder
- jacke , evtl , sonst ,
eleg . Mantel , groß ,
sdil . , u . D .- Schuhe ,
39/40 , sowie sch .
Strickkleid , a . g. e .
gesucht . L 628 TV.

Damenwintermantel ,
neaw . , gut erhalt . ,
mittlere Gr . , ges .
A 371 TV.

Nähmaschine , auch
neu und Koffer -
Grammophon ges . ,
gut erh . , auch ohne
Platten . Schipper ,
Scharnhorststr . 41, 1

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Pelzkragen , g. erh . ,
gesucht . M 638 TV.

Fuchspelz , neuwert . ,
schwarz , nur schön .
Exemplar , gesucht .
Frdl . Angeb . Tele¬
fon 22355 od . F 634
Tagbl .- Verlag .

Gebe Zimmer mit
Nebenraum gegen
Zim . m .Küche , Part .
evtl . Heiz . S 637 TV

Biete schöne l -Zlni - -
merwohnung m. gr .
Küche , Klos . Speise¬
kammer , all . im Ab-
schl . geg 2-Z.- W.
Netteibeckstr . 22,
Mtb . 2, b . Krönung .

1-Zimmer -Wohnung ,
sonnig , gegen ge¬
räumige 2—3-Zira .-
Wohn . zu tauschen
ges . , cv . sof . , auch
später . D 636 TV.

Mans ., möbl . , mit
ei . L. u . Kochgel . ,
oh . Wäsche u . Bed . ,
an ält . weibl . Pers ,
zu v . Ans . b . 6 U .
Rheinstr . 67 , 2.

Zim . , gr ., leer , sep .,
Frankenstr .23,V .l r ,

Danksagung .
Allen Verwandten und Bekannten für
den Beweis ihrer Anteilnahme , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden an
unserem so frühen und schweren Ver¬
lust sagen wir auf diesem Wege un¬
seren tiefgefühlten und herzlichsten
Dank , Scheuerling und Kinder

.. Wiesbaden , im Dezember 1942.
Steingasse 15
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Schreibtisch . gebr . ,
gut erhalt , gesudit
Angebote an Hotel
Metropole , Wies¬

baden .___________
Sessel , weich , leicht ,

gut erhalten , ges .
Tochtermann , Riehl -
straße 17 __

Couche , gut erhalten
gesucht . B 636 TV.

Bett mit Steil . Ma¬
tratze , nur gut er¬
halten , gesucht .
K 638 TV.

Zimmer , möbliert ,
zu vermiet . Herm -
gartenstr . 4 . Part .

Zimmer , möbl . , an
berufstät . Herrn ab
1 . 1. zu V. Berndt ,
Geisbergstr . 36a , 1.

Wer betreut vier
Monate altes Kind
nadim . von 2 bis
7 Uhr ? L 639 TV.

Haushälterin , zuver¬
lässig , tagsüber od .
% Tage in Privat¬
haushalt gesucht .
Adr . im TV. Kb

Buchführer (in ) sofort
für dauernd gesucht .
Hinnenberg & Co . ,
Langgasse 15.

Bürokraft , auch An¬
fänger , für * sofort
gesucht . Hinnenberg
Sc Co . Langgasse 15

Arbeitskräfte für
ganze und halbe
Tage gesucht . Nero -
quelle , Sedanstr . 3.

Hausmcisterstelle an
Gartner - Ehepaar zu
vergeben Zuschrift ,
a .Postschließfach 221

Hausgehilfin , die ko¬
chen kann , s/< oder

Tage privat zum .
1

"
1. od . spät . ges .

Adr TV. Hp
AHeinmädchen , das
selbständig kochen
kann . in Privat¬
haushalt ges . Lang¬
gasse 26, 1 Ecke
Am Römertor 2,

Frau , sauber , f . Rei¬
nigung von Büro u~
Geschäftsräumen so¬
fort gesucht . Jacob
Post , Hochstätten -
straße ^ ._________

Stundenhilfe / mehrm .
wöch . ges . Schaefer
Marktplatz 5 , 2.

Spülfrau von 3 bis
7 Uhr sofort ges .
Bossong , Kirdig . 58

Waschfrau alle vier
Wochen für iVt b .
2 Tage gesucht .
Borkowsky , Wbd .-
Biebrich , Rheingau -
str , 21. Tel . 60385 .

Putzfrau von 8 bis
11 Uhr sofort ges .
Bossong ; Kirdig . 58

Küche , gut erhaltet
gesucht . B 638 TV.

Dem .- Schreibschrank
antik , gesucht . Eil¬
angebote K 639 TV.
oder Telef . 23818.

Bücherschrank , sehr
groß , möglichst hell
Nußbaum , gesucht .
A 372 TV.________

Flaschensdirank ges .
Ang . m . Größe und
Preis K 636 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Küchenbenutz . von
Postang . sofort ge¬
sucht . Preis angeb .
S 638 TV,________

Zimmer , möbl . . von
Beamten sofort od .
zum 1. Januar 1943
gesucht . B 640
an Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbl . mit
2 Betten , gut hzb .,
Kbchgel . , zum 1. 1.
gesucht . K 637 TV.

Doppelzimmer , eleg .
möbliert , oder kl .
Wohnung in vor¬
nehmen Hause von
Ehepaar gesucht .
K 635 TV.

Suche f . m . Rechts¬
abteil . sowie f . m .
Versand tücht . Ma -
schinenschreiberinn .
Werksküche vor -
handen . E 639 TV.

Verkäuferin , erfahr . ,
für sofort od . spät ,
gesucht . Foto - Kukuk
Wilhelms » . 56.

Suche einige weibl .
Arbeitskräfte für
leichte Büroarbeit ;
Steno nicht erfprd . ,
auch f . halbe Tage .
(Werksküche im
Hause .) F 639 TV.

Hausmeisterin für
zahnärztl « raxis
ges . Wohnung mit
Heizung verband .
S 644 TV ._________

ServierfrI . , sauber ,
anständig (auch
Frau ) für 3 bis
4 Tage wöchentlich
abends gesucht . —
S 639 TV.

Industriekaufmann , . befähigt zur neuzeitl .
Organisierung des kaufm . u . techn . Be¬
triebes einer älteren diem . techn . Fabrik
als Mitarbeiter und zur Entlastung der
Geschäftsf . nach Mainz ges . Z 679 TV.

Fabrik in Mainz sucht erfahr . Expedient ,
sowie Stenotypistin . Z 678 TV._________

Fahrkartenverkäufer sucht Köln - Düssel¬
dorfer Rheindampfschiffahrt , W.-Biebrich ,
Telefon 60144/46 . Vorzust . bei Rhein¬
dienst . Speditions - u . Schiffahrts GmbH .
W.- Biebrich , Rheinstraße 10.

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (Gen .-Nr A + C 42/13750 .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervenn ’ttlung . Moritz -
straße 6 , Ruf 20930______

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und Rot -
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gau er Werderstraße , Ruf 24588

Lumpen . Papier . Eisen . Flaschen u Metalle
kauft Markloff . Hellmundstraße 52,
Ruf 22626

Stifter : Nachsommer
Witiko Justi Velas -
ques , Geschichte v.
Florenz gesucht .
Goethes » . 12, P,

Buch Vera Hartegg .
Schauspielerin , ges .
Angebote mit Preis
W 609 TV,_______

Herrenuhr gesucht .
Meyer . Blücher -
str . 38, 3.___________

Herren - Armband - od .
Taschenuhr gesucht .
A. Sliwinski , Gnei -
senaustr . 1,_________

Pelz , schön , g. erh . ,
gesucht . L 633 TV-

Efasit -Puder , besonders zue
Fußpflege hervorragend ge¬
eignet , beseitigt übermäßige
Sdiweißentwlddung , wirkt
angenehm kühlend und
desinfizierend . Er verhütet
Blasen , Brennen u. Wund¬
laufen . Auch vorzüglich ge¬
eignet als Massage ^ imd
Körperpuder .

1 Streudose RM -.?$» Nedifüllbeutel RM -40

(n Apotheken . Drogerien und Fachgeschäften

( TOGAL -WERK MÖNCHEN )

Balkonzim . , schön
möbl . , sonnig , an
berufstätigen Herrn
zu vermieten . E 640
an Tagbl .-Verl .

2 Mansardenzimmer ,
leer , zu vermieten
Schierst . Str . 17, 1.

Leer - Zimmer , ohne
Küdlenbenutzung .
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .- Verl . Ba

1—-2-Zim .- Wohnung ,
Nähe Frankf . Str . ,
gesucht . S 636 TV.

"
1—2-Zim .- Wohnung
mit Küche , eventl .
auch Teilwohnung ,
v. jungem Ehepaar
sofort oder später
gesucht . A 346 TV.

2-Zim .-Wohn . , mbl . ,
oder Teilwohnung
gesucht . F 636 TV.

WeibEkh

Halbtagskräfte ,
Frauen od Mädchen
mit guten Kennt -
niss in Stenografie
u Schreibmaschine
in größeren Betrieb
— Vorort Wiesbad .
— zum 15. Jan .1943
oder sofort gesucht .
Arbeitszeit n Ver¬
einbarung . Angebote
A 273 TV.

Gisela . Unser zweites Kind ist heute an -
^ekonunen . Heinz Bücking , Wetterdienst -
Insp . a . Kr . , z. Z. im Felde , und Frau ,
Emmy geb . Losch , z . Z . Städt . Kranken¬
haus , Privatklinik Prof , von (Jettingen .
Wiesbaden , 2 Weihnachtstag 1942_______Ihre Verlobung geben bekannt : Lore Büttgen ,
Stolberg (Rhld .) , Horst - Wessel -S» 38,
Willi Carthaser , Obergefr ., z . Z. in Ur¬
laub , Wiesbaden . Nettelbeckstraße 36.
Weihnachten 1942________Wir haben uns verlobt : MetaWolf , Zirn^
mermannstr . 5 , Günther Schneider , z. Z.
Uffz . in einem Lehr -Reg . , Nerostraße 19.
25. Dezember 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Krämer , Thea Krämer , geb . Schmidt - Herr .
Wiesbaden Philippsbergstr . 49. Trauung :
1. Jan . , 13 Uhr , Maria - Hilf -Kirche .

Als Vermählte grüßen : Karl Bccht und
Frau , Maria geb . Henrich . Wiesbaden ,
Oranlenstraße 11, Ostrich i. Rhg . , Römer¬
straße 29. Trauung am 31. 12. 42, nach -
mittags 2 Uhr in der Bonifatiuskirdie .

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Neiß , Feldw . d. Lw . , z . Z. im Felde
Elisabeth Neiß , geb . Stadtmüller . Wies¬
baden . Herders » . 35, Part . , 31. Dez . 1942.

Heimkino , Schmal¬
film , gesucht . E 633
an Tagbl .-Verl .

Heizkissen , 220 Volt
gesucht . F 643
an Tagbl .-Veri .

Kochplatte , 220 Volt
ges . Telefon 26289

Ofen gesucht . —
Dittrich , Friedrkh -
straße , 29 , 2.

Gartengeräte , Kreuz¬
hacke , Mistgabel ö .
Axt , Eisenhammer
und Keile gesucht .
D 635 TV.________

Zimmer - Klosett ges .
F 637 TV. ,

Blechkasten , nicht
unter 60 X 50 X 40
zu k . ges . K 634
Tagbl .- Verlag .

Kapok - Matratze , gut
erhalten , « sumt .
G 638 TV.________

Treppenstuhl , g. er¬
halten , ges . Preis -
angeb . T 630 TV.

Motorrad , auch def . ,
gesucht . G 639 TV.

4 Kinderwagenräder
gesucht . T 639 TV.

Baby - Stubenwagen u .
Umstandskleid , gut
erhalten , gesackt .
E 634 TV._________

Säuglingswaage zu
kaufen od . leihen
ges , guterh . Säug¬
lingswäsche z. k .
gesucht . H 637 TV.

Anzug und Über¬
gangsmantel . mittl .
Gr . , beid . g. eck . .
gesucht . E 638 TV

Trainingsanzug oder
Hose , große Figur ,
gut erhalten , ges .
T 635 TV._________

H.- Lederjacke (54-56)
g. erh . , ges . Preis -
angeb . W 630 TV.

Reithose , neuw . , für
Ibjähr . Jungen ges .
Telefon 23332.

Herrenunterwäsche ,
mittlere Gr Herren¬
strickweste u . Tep¬
pich , alles gut er¬
halten , bald . ges .
A 370 TV._________

Koffer gesucht . D 637
Tagbl .-Verlag ,

Radio , gut erhalten ,
bis 200 Mk . , ges .
G 643 TV.________

'
Radio bis 300 Mark

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesucht .
T 633 TV._________

Radio , gut erhalten ,
Allstrom , gesucht .
W 639 TV,_______

Elektr . Plattenspieler
(220 Volt ) m . Platt ,
und guterhaltener
Damen - Mantel , Gr .
42, gesucht . W 631
an Tagbl .- Verl .

Grammophon m .mod .
PI, ges . E 635 TV-

Schallplatten , gebr . ,
auch m . Gram . ges .

_AIbrechtstr . 5, 2 V.
Schlafzimmer , mit
oder ohne Ma» von
jungem Ehepaar ge-
sucht , W 636 TV.

TAUSCHVERKEHR

Pumps , eleg . . dr -, f .
neu , hoher Absatz ,
38, geg . ebensolche
oder rot , 38 % - 39,
evtl . Keilabsatz , zu
tauschen . Tel . 20886

1 P. D.-Überschuhe ,
hohe , elegante , fast
neu , beige , « füttert
u. mit Pelzbesatz ,
für Schuhgröße 38,
gegen ebensolche br .
oder schwz . , unge¬
füttert . für Schuh -
gr . 39-40 z . tausch .
W 638 TV.

Tausche Schischuhe
und Wintermantel ,
gut erh ., f . 10- 12J.
Jungen gegen eben¬
solche Knabenstief . ,
Gr . 39-40. Schrott ,
Pagenstecherstr . 2, 2

Lackpumps , f . neu ,
mit hohem Absatz
gegen ebensolche
andere Schuhe mit
etwas niedrigerem
Absatz zu tauschen .
Gebrauchter Kinder¬
wagen zu verkaufen
Frau Heynal , Har¬
tingstr . 4, 2.

Biete elektr . T$mk
mit Zubehör . Suche
Schienen und elek¬
trische Weichen ,
Spur 00. — Tele¬
fon 23668.

Tausche Kinderwagen
. sowie Sportwagen

gegen Ruhebett od .
Sofa , evtl .Zuzah¬
lung . M 636 TV.

Damenmantel , dkl . ,
gut erh . , Gr . 42,
ges . H.-Anzug , dkl .
ges » . , Gr .48, neuw .
wird in Tausch ge¬
geben . Dotzheimer
Str . 85, Hth . 1 I.

Biete Zeiss - Ikonta ,
6X9 . 3,5 Bl. Selbst¬
auslöser , neu , so¬
wie Entwicklerdose ,
suche Leica -Objekt ,
langer Brennweite ,
z . B. Elmar 9 cm .
Ang . A 375 TV.

Pelzmantel , Gr . 42
oder 46, gut erhalt . ,
gesucht . Geboten
guter Teppich . Ang .
H . 640 TV.

Gebe eleg . Wollkleid
gut erh . , Gr . 42-44,
gegen eleg . gleich¬
wert . Seid . Kleid m .
lang . Arm gl . Gr .
in Tausch . Adr . im
Tagbl .-Verl . Hv

Tausche modernen
Velourteppich , 2X3
Meter , gut erhalten ,
geg . ebens . größere
Brücke . E 621 TV.

Radio , 3 Röhren ,
Sachsenwerk .Gleich¬
strom geg . gleichw .
Wechselstrom zq
tauschen . Crüger ,
Hindenburgallee 8.

2 Paar Schuhe , schw .
39-40, gut erhalten ,
gegen gleichw . Gr .
38 % zu tauschen .
Adr . TV. Hm

Biete mittelschweren ,
schwarzen Mantel
(Wolle ) Gr . 46-48,
schwz . Winterkleid ,
46-48, schwz . Chev .-
Halbschuhe , Gr . 40 ,
alles neuw . Suche
gleichw .Perserbrücke
od . klein . Teppich .
Aufzahl . G 635 TV.

Damen - Lederschuhe ,
neu wert , braun , Gr .
37, zu tauschen ge¬
sucht gegen gleich -
wert . Gufhmiüber -
schuhe , 33. K 644 TV

Tausche Hrn .-Halb¬
schuhe , Gr . 42, gut
erh . gegen ebens .
D .-Schuhe . br .Sport -

_form,38 . Adr .TV.Hw
Gebe : neuw . Anzug .
Gr .48. Suche : Radio
F 635 TV.

Tausche neuw . bl .
Winterdamenmantel ,
Gr . 44 gegen weiße ,
eiserne Bettstelle m.
Matratze , gut erh .,
neuw . Dam .-Schuhe
Gr . 38 geg . gleichw .
Größe 38*/s . Anzu¬
sehen 14— 16 Uhr .
G 634 TV.

Tausche Photoappar .
6X9 und 9X12 ge¬
gen Staubsauger .
H 638 TV.

Taschenuhr , Schweif .
Werk , 15 Rubis , neu
Fernglas , neu , « g.
Reises chreibmasdi . .
gut erh zu tausch ,
evtl . Barausgleich .
Bunke , Seeroben¬
str . 16, Vdh . r .

Tausche neuen Volks¬
empfänger geg. gut
erhalt . Herrenanzug
od .Übergangsmantel
Gr . 1.75. Mittwoch
18- 19 Uhr . Rauen -
thaler Str .9, Mb .3 r .

KAUFGESUCHE
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